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BLANCPAIN 


MANUFACTURE DE HAUTE HORLOGERIE 





BLANCPAIN BOUTIQUES 
RUE DU RHONE 40 - 1204 GENEVA - TEL. +41 (0)22 312 59 39 
BAHNHOFSTRASSE 28 - PARADEPLATZ - 8001 ZURICH - TEL. +41 (0}44 220 11 80 


www.blancpain.com 
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KRAFT 


ass Kolumbien dem gemeinen 
Aficionado auf Anhieb einfällt, 
wenn es um die typischen Her- 
_ kunftsländer hochwertiger Zi- 
garten geht, ist eher unwahrscheinlich. 
Der Staat ist unter Rauchern wenig pro- 
minent, und wenn, dann wohl haupt- 
sächlich für seine Exporttabake in 
Einlagemischungen. Schade eigentlich. 
Denn so manche Region des süda- 
merikanischen Landes — insbesondere 
Santander - eignet sich klimatisch wun- 
derbar für den Tabakanbau. Das Chi- 
camocha-Tal zum Beispiel, in dem seit 
dem 17. Jahrhundert Tabak angepflanzt 
wird, bringt beste Voraussetzungen für 
ein feines Produkt mit. 


Während sich die grösste (wenn auch 
kleine) ansässige Manufaktur «Cigarros 
Chicamocha» in den USA als Herstelle- 
rin von Premiumzigarren längst einen 
beachtlichen Ruf verschafft hat, ist ihr 


AUFGEFALLEN 


KOLUMBIANISCHE 


in Europa noch ein eher bescheidenes 
Ansehen vergönnt. Immerhin: Seit bald 
einem Jahr finden sich ihre Werke auch 
in unseren Gefilden. Der deutsche Im- 
porteur «StarkeZigarren» hat die Long- 
filler, die nach alter Tradition in Handar- 
beit gefertist werden, aus Kolumbien 
nach Deutschland und über diesen Um- 
weg auch in die Schweiz gebracht. Die 
Zigarren mit Erde, Leder, Nuss, Schoko- 
lade und Kakao sowie floralen Ansätzen 
begeistern Liebhaber von komplexen 
Zigarren, bei denen feine Bitternoten 
die Oberhand behalten und die phasen- 
weise ganz schön kräftige sind, ohne 
aufdringlich zu werden. & 


Chicamocha-Zigarren, 

erhältlich in den Formaten Cubita, Robusto, 
Toro, Torpedo, Lancero sowie Churchill 
(Stückpreis von 2,50 bis 8,50 Euro); 
www.starkezigarren.de 








STILEITALIANO IN CUCINA 
MABE IM ITAL' 


Die Eleganz des italienischen Stils 


Del Ben überzeugt mit handgefertigten Messern und 
Küchenaccessoires von höchster Qualität gepaart 
mit einem eleganten Touch italienischen Lifestyles. 
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EDITORIAL 





VON TIMBUKTU 
BIS ST. MORITZ 


Es war der Handel, der Städten wie Venedig, Hamburg oder Timbuktu zu Glanz und 





Glorie und deren Einwohnern zu Reichtum verhalf. Handel nennt sich heute Busi- 
ness, das Prinzip ist aber noch immer das Gleiche: Erfolg zu haben. Das sagt zumin- 





dest Max Herzig, langjähriges Mitglied — und derzeit Distriet-Governor — von Rotary 


International, der ältesten Service-Club-Organisation der Welt (Interview Seite 20). 


Dass eine Portion Bescheidenheit jedem Businessmenschen gut ins Gesichte steht, 
verrät unser Kolumnist Matthias Martens, der zur Lektüre gleich noch vier - beschei- 
den verkostete -— Zigarren vorschlägt (Seite 10). In St. Moritz haben wir Martin 
Dalsass, Spitzenkoch und amtierender «Cigarman of the Year», in seinem unver- 
sleichlichen «Rauchstübli» getroffen, mit ihm eine Zigarre geraucht und hervorra- 
sende Kutteln genossen (Interview Seite 42). 


Dazu finden Sie in dieser Ausgabe die Testberichte von 16 blind verkosteten Zigarren 
unterschiedlicher Provenienzen (Seite 86) sowie eine Einschätzung unseres Tasting- 


rats zur neu lancierten Davidoff Nicaragua (Seite 50). 


Das Hedaktionsteam von Cigar wünscht Ihnen viel Rauchgenuss. 


ya 


Tobias Hüberli, Chefredaktor 
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Herkunft: Dominikanische Republik 

Einlage: Dominikanische Republik, 
Nicaragua, Land X 

Umblatt: Mexico 

Deckblatt: Ecuador 

Charakter: Mittelkräftige Cigarren, welche durch 
ihre aussergewöhnliche Aromenwielfalt 
und Komplexität mit typisch cubanischem 
Habitus überzeugen, 





Cigarrenstärke 


leicht IA 4 & nn 





Corona: 152 mm,'a: 171 mm 
Robuste: 124 mm/a: 19,8 mm 


Perla 102 mm/fe:1 &-8-mm 





Short-Robusto: 102-mer/o: 19,8 mm 





Torpedo: 4a mm ao 20,6. mn — 
Minator 102 mm’ 120mm 








Rotary-Governor 
Max Herzig über 
das Prinzip des 
Handels, das Wesen 
des Service-Clubs 
Rotary International 
und über das Ende 
der Selbstlosigkeft. 








Mit einer aussergewöhnlichen Business-Idee schaffte es 
Jonathan Mariampillai nach oben. Früher arbeitete er als 
Kellner, heute nennt er sich Chefarzt. 





Der 2. Big Smoke der Schweiz war ein durchschlagender Erfolg. 


Perfektes Wetter paarte sich mit edlen Zigarren, Musik und 
feinem Essen zu einem denkwürdigen Abend unter Freunden. 
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Spitzenkoch und «Cigarman of the Year» Martin Dalsass verrät 
im Interview, wieso ein Koch ein Produkt immer nur schlechter 


machen kann und wann er zum ersten Mal eine Zigarre genossen 
hat. 


68 


Welcher Drink passt zu 





| welcher Zigarre? Cigar 
hat mit Barkeeper-Legen- 
de Peter Roth von der 
Zürcher Kronenhallebar 
die Probe aufs Exempel 
ya ji gemacht. 
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Dealers Choice: In dieser Runde kostet sich unser 
Tastingrat blind durch 16 Empfehlungen des Fachhandels. 


INHALT 











Tickets: www.habanosday.ch 
Der Habanos Day ist ein Privat-Anlass. Die Anzahl Plätze sind begrenzt. Eintritt nur mit 
Anmeldung. Anmeldeschluss: 30. September 2013. Event wird in deutscher Sprache stattfinden. 
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| Rollen Sie selbst eine Zigarre, unter 
| Anleitung und Demonstration eines 
Kubanischen Zigarren-Rollers. 









und Zigarren. 
auserlesene Havana Club Rums 
mit den passenden Zigarren. 


Degustieren Sie 






vermitteln Ihr Wissen. Ein Vortrag‘. N 
für Einsteiger und Fortgeschrittene. 










' In ausdrucksstarken Bildern werden die Menschen ) 
porträtiert, die in Kuba den Tabak von den Feldern 
bis zur Veredelung in der Zigarrenfabrik begleiten. 
Vortrag von Tobias Hauser (Fotograf & Reisejournalist). 
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EINE ZIGARRE FÜR... 






Text: Matthias Martens 





I looked in the mirror 


But something was wrong. 


saw you behind but my reflection was gone. 


There was smoke in the fireplace 
As white as the snow. 
A voice beckoned gentiy, 


«Now it's time to go» 


DEN BESCHEIDENEN 
BUSINESSMAN 


A requiem played as you begged for forgiveness 


«Don't touch me», | screamed, 


«l've got unfinished business!» 


Mumford & Sons 


usiness verträgt keine Beschei- 

denheit!», raunte mir vor vie- 

len Jahren verschwörerisch 

jemand zu, nicht ohne mir eine 
Zigarre in der Brusttasche zu versen- 
ken. Das Gefühl, welches mich über- 
mannte, war weit entfernt von dem oh- 
nehin so bekannten Fremdschämen, 
weit darüber hinaus, in die ganz falsche 
Richtung. Denn was so falsch im ersten 
Moment gar nicht klingt, ist beim ge- 
naueren Hinhören durch und durch un- 
sympathisch und war leider auch genau 
so gemeint wie gesagt. Pfui Deibel, wie 
unsympathisch! Als hätte Bescheiden- 
heit damit zu tun, wie gut oder schlecht 
man ein Geschäft abschliesst. 


Selbst Kaufmann und kaufmännisch 
nachweisbar nicht völlig unbegabt, hat 
sich diese Aussage aber doch in mein 
Hirn eingefräst. Hässlich, unsexy und 
falsch, grosskotzig und ekelhaft konnte 
ich diesen Spruch einfach nicht wieder 
vergessen. Warum sollte Business keine 
Bescheidenheit vertragen? Bekommt es 
davon Bauchschmerzen? Kauft man ei- 


nem bescheidenen Menschen wirklich 
weniger ab? Mein Friseur wäre dann 
pleite, mein Schneider ebenso, und der 
Zigarrenhändler meines Vertrauens 
hätte nicht drei Filialen in Berlin. Und 
wenn es so wäre, dass laute und unbe- 
scheidene Menschen mehr Umsatz ma- 
chen, warum sollten sie ihr Betriebsge- 
heimnis teilen? Und dann auch noch mit 
einem wie mir. War das etwa ein Tipp 
fürs Leben? Danke, aber nein, danke! 


Was ist eigentlich das Gegenteil von 
bescheiden? Frech, dreist, aufdringlich 
oder selbstgefällig, hochnäsig, prahle- 
risch? Oder eher geld- beziehungsweise 
profitgierie? Zumindest trifft es aufge- 
blasen recht gut. Gutes Business beruht 
also auf Aufgeblasenheit. Dummheit 
oder Zeitgeist? Die Zigarre hat mir je- 
denfalls nicht gefallen, sie war bitter 
und kratzig und schmeckte doch schal, 
irgendwie fühlte ich mich beleidigt. Be- 
leidigt, weil mir jemand seine für mich 
unlautere und unangenehme Lebens- 
weise überstreifen wollte. Und irgend- 
wie reut es mich bis heute, dass ich da- 





mals nicht laut protestierte. 


Wichtig? 
Wein, aber geschadet hätte es sicher 
nicht. 


in paar Jahre später sass ich auf ei- 
nem asiatischen Inlandflug neben ei- 
nem vom Alter schwer einschätzbaren 
Indonesier. Er war gut gekleidet, un- 
übersehbar stolz, diese Flugreise anzu- 
treten, und roch ein wenig nach Flug- 
angst. Wahrscheinlich um diese zu 
überbrücken, fing er ein Gespräch an. 
Wenn ich einen Zug, eine Flugzeugkabi- 
ne oder ein anderes Fortbewegungsmit- 
tel betrete und meinen Platz einnehme, 
sibt es für mich am liebsten nur ein 
Buch und beziehungsweise oder meine 
kopfhörer. Ich bin kein grundsätzlicher 
Misanthrop, aber Smalltalk ist nun mal 
nicht meine grösste Begahung. Bei dem 
Herrn musste ich allerdings eine Aus- 
nahme machen. Er stellte sich vor, frag- 
te, woher ich komme und wohin ich 
wolle, und wir tauschten Informationen 
und Nettigkeiten aus. Auf meine Frage 
nach seiner Profession antwortete er, 
über das ganze Gesicht strahlend, er sei 


ein Businessman und deutete vielsa- 
send auf eine Art Musterkoffer in sei- 
nem Fussraum. Mehr sagte er dazu al- 
lerdings nicht, und aus Höflichkeit 


fragte ich auch nicht weiter. 


Bis heute erinnere ich mich an das 
weitere Gespräch mit einer grossen 
Dankbarkeit, denn im Verlauf sprachen 
wir ausschliesslich über unsere Länder, 
Reisen, Familien und Erlebtes. Aus 
Smalltalk wurde Talk. Was in seinem 
Musterkoffer war, habe ich nicht erfah- 
ren. Mag sein, sein Business hatte nichts 
Besonderes, oder ich schien meinem 
sitznachbarn nicht interessant genug, 
ich habe seine Zurückhaltung bis heute 
dankbar als Bescheidenheit verbucht. 
Ich hoffe, sein Business hat diese Be- 
scheidenheit vertragen und er bis heute 
ut im Geschäft ist. Dann kann er sich 
täglich selbst eine gute Zigarre verpas- 
sen, und falls er in Gefahr geraten sollte, 
jemals seine asiatische Bescheidenheit 
zu verlieren, fällt es ihm sicher zwischen 
zwei Zügen wieder ein. 


EINE ZIGARRE FÜR ... 


Foto: prokop/photocase.com 
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the new Juan Clemente 
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ALEC BRADLEY BLACK MARKET ROBUSTO 


Länge: 134 mm 
Durchmesser: 20 mm 
Zugverhalten: optimaler Widerstand 
Aromadichte: voll 


Filler: Honduras, Panama 
Umblatt: Sumatra 
Deckblatt: Nicaragua 

Preis: CHF 8.80/ EUR 6 


HONDURAS 


Erscheinung: Maduro-Deckblatt, etwas trocken, wenig Adern, 
fest gerollt, viel Tabak, wilder, angenehmer Duft. Rauch: frühe 
sensorische Präsenz auf hohem Niveau, dunkle, malzige, erdige 
Aromen, viel Rauch am Gaumen. Geschmack: satte Tabaknoten, 
ergänzt mit unterholzigen Aromen —- immer gut. Brand: gerade, 
Asche fest, Zylinder kompakt. 





H. UPMANN NO. 2 PIRAMIDE 


Länge: 156 mm 
Durchmesser: 20,54 mm 
Zugverhalten: starker Widerstand 
Aromadichte: raffiniert 





A. FUENTE HEMINGWAY WORK OF ART PERFECTO 


Länge: 121mm 
Durchmesser: 19,05 mm 
Zugverhalten: optimaler Widerstand 
Aromadichte: voll 


Filler: Kuba 
Umblatt: Kuba 
Deckblatt: Kuba 
Preis: CHF 15.- / EUR 11 


Filler: Dominikanische Republik 
Umblatt: Dominikanische Republik 


Deckblatt: Kamerun 
Preis: EUR 11,50 


KUBA 


Erscheinung: dunkles Colorado, feines Deckblatt mit sanften 
Adern, gute Verarbeitung, unterholziger Tabakduft. 

Rauch: schnell Würze, etwas Schärfe, pointierter Rauch bei 
schlankem Format. Geschmack: leichte Dschungelaromatik, 
kaffee und Unterholz, schöner Spannungsbogen im Rauch- 
verlauf. Brand: recht gerade, Asche stabil. 





DOMINIKANISCHE REPUBLIK 


Erscheinung: öliges Deckblatt mit dünnen Adern, maduro, 
kräftig gerollt, würzig-animalischer Duft nach Stall und Leder. 
Rauch: vollaromatisch und würzig von Beginn an, grosses 
Finale mit Verve. Geschmack: Bitterschokolade und Holz, exo- 
tische Süsse, lange Präsenz am Gaumen. Brand: fast gerade, 
Asche sehr fest. 





CAO OSA LOT 54 TOR 


Länge: 152 mm 
Durchmesser: 21mm 
Zugverhalten: optimaler Widerstand 
Aromadichte: raffiniert 
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Filler: Honduras, Nicaragua 
Umblatt: Connecticut Broadleaf 
Deckblatt: Honduras San Augustin 
Preis: CHF 8.90 /EUR 7,20 


30 in) 10 113) 








HONDURAS 


Erscheinung: slänzender Maduro-Decker, wenig Adern, Duft 
nach Leder, Erde und Urwald, einwandfrei gerollt. Rauch: 
erundsätzlich mild, aber sehr komplex, mundfüllend und über 
den Rauchverlauf ausgewogen. Geschmack: sereift fast noch 
schöner, langsamer Spannungsbogen, viel dunkle Süsse und 
animalische Präsenz. Brand: serade, Asche stabil und haltbar. 
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Text: Sarah Kohler 
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u iel haben sie getan, und das in 
' doch recht wenigen Jahren: 
Julia und Kurt Baumgartner, 
und im 
Hotel 


zweifelsohne 


Besitzer Gastgeber 


traditionsreichen Belvedere in 


scuol, sind umtriebige 
Leute. Seit die beiden das Vier-Sterne- 
Superior-Haus 1999 übernommen ha- 
ben, wurde hier um- und ausgebaut, 
was das Zeug hält, sowie das Angebot 
laufend ergänzt. Da kam etwa ein Spa 
hinzu, die Bar & Wine Lounge — und 
eben ein Cigar Smoking Room. Letzterer 
wurde unlängst erneut optisch aufge- 
frischt, mit einer besonders effizienten 
Minergie-Lüftung versehen und im Juni 


wieder eröffnet. 


Das Motto ist so simpel wie bewährt: 
Klein, aber fein soll es sein. Auf 17 Qua- 
dratmetern bietet der Smoking Room 
Sitzplätze für acht Personen. Während 
der Rest des Hotels komplett rauchfrei 
sehalten ist, steht dem gepflegten Ge- 


an 
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nuss einer guten Zigarre hier nichts im 
Weg. Im Gegenteil: Das Angebot an ed- 
len Rauchwaren ist breit, genauso wie 
die Auswahl an Getränken, die direkt 
aus der Bar & Wine Lounge nebenan 
serviert werden. 
Architektonisch haben die Baum- 
sartners eine Verkleidung aus leicht 
sebürstetem Eichenholz mit bequemen 
Ledersesseln kombinieren lassen, was 
dem Kaum die Gemütlichkeit verleiht, 
die es zum Rauchen einer feinen Zigarre 
Ust- 
lässt Tages- 


eben braucht. Ein grosses, zur 
seite gerichtetes Fenster 
licht hinein und eröffnet den Blick nach 
draussen — auf die spektakuläre Enga- 
diner Bergwelt. Schön. Zum Schmau- 
chen, zum Schwatzen und zum Schwel- 


sen. & 


Hotel Belvedere 
7550 Scuol, 081 861 06 06, 
www.belvedere-hotels.ch 


Zug 





14.3914 A 





Honduras, eın Land gepragt von Gebirgslandschaften, 
durchzogen von Flüssen und.reich an natürlichen 
Lebensräumen: Umgeben von dieser unberührten Natur 
wird ın Olancho, San Agustin ein. Labak kultiviert, 
der sich, begünstigt durch ıdeale klimatische Bedingungen 
und.beste Bodenverhältnisse, durch ein unvergleichliches, 
ausdrucksstarkes Aroma auszeichnet. 


Rauchen gefährdet die Gesundheit 





HOCH HINAUS 


Text: Tobias Hüberli 








m as Zürcher Oberland ist eine 
\schöne Gegend, vor allem im 
Sommer und vor allem, wenn 
man es aus der Höhe betrach- 
tet. Genau dies kann man seit einem 
Jahr in Wetzikon tun, im sechsten Stock 
des letzten September eröffneten Vier- 
Sterne-Hotels Swiss Star. In dem von 
Küchenchef Robert Kellerhals geführten 
Restaurant wird eine klassische, regio- 
nale und gleichwohl moderne Küche 
zelebriert. 


Wie es sich für ein Businesshotel ge- 
hört, findet der geneigte Genussraucher 
neben dem Restaurant eine geräumige 
Raucherlounge mit eingebauter Bar und 
einer attraktiven Aussicht auf das Um- 
land von Wetzikon. Durch langeckige 
Fenster behält er dabei Kontakt zu den 
speisenden Gästen im Restaurant. 


Das Angebot der Lounge kann sich 
sehen lassen. Neben diversen Aperitifs 


RAUCHERORTE 





und Longdrinks stehen nicht weniger 
als 22 unterschiedliche Whiskys auf der 
Karte. Neben den bis zu 30-jährigen 
schottischen Klassikern können auch 
Whiskys aus Indien, der Schweiz oder 
aber aus Japan degustiert werden. Zi- 
garren unterschiedlicher Provenienzen 
sjbts zudem vor Ort zu kaufen. 


Ein interessanter Grund, das «Swiss 
Star» zu besuchen, ergibt sich übrigens 
Anfang November. Dann ist der spani- 
sche Spitzenkoch Diego Campos vom 
Restaurant Rincön de Diego in Wetzikon 
zu Gast und kocht zusammen mit der 
Brigade von HKobert Kellerhals ein aus- 
gewähltes Gourmetmenü. #- 


Hotel Swiss Star 
Grubenstrasse 5, 8620 Wetzikon, 
044578 7800, 
www.hotel-swiss-star.ch 


Zug 
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Die streng limitierte $erie koscher Cigarren erhalten Sie exklusiv bei der Golden Mile GmbH 
Franklinstr. 14 - 10587 Berlin - Germany 
Tel.: +49 (0) 30 886 812 83 - Fax: +49 (0) 30 856 812 84 
infa@bossner.de - www.bossner.de 





Text: Sarah Kohler 





enussfreunde kommen im Ho- 


Das Ende 2011 
mit 93 
Zimmern und Suiten vereint immerhin 


u ihre Kosten. 
Er erüffnete Luxushaus 


sleich fünf Restaurants unter einem 
Dach. Und diese bieten so ziemlich alles, 
was sich verwöhnte Gaumen wünschen 
können: vom simplen Imbiss über ein 
rassiges Käsefondue, Spezialitäten vom 
Holzkohlegrill oder chinesische Lecke- 
reien bis hin zum mehrgängigen Gour- 
metdinner. Schön. Umso schöner, dass 
hier auch rauchende Geniesser herzlich 
willkommen sind. In der zum Hotel ge- 
hörigen «Zino Platinum Cigar Lounge» 
frönen Zigarrenaficionados entspannt 
und bestens bedient ihrer Leidenschaft. 


Das Fumoir verfügt über 23 Sitzplät- 
ze und ein bestechendes Ambiente, do- 
miniert von verschiedenen warmen 
Brauntönen, die für Behaglichkeit sor- 


gen. Dass die Lounge im ersten Moment 


tel Grischa mit Sicherheit auf 


RAUCHERORTE 





eher dunkel wirkt, stört nicht im Ge- 
ringsten. Im Gegenteil: Das macht sie so 
semütlich. Auf zwei Sitzebenen verteilt 
stehen Ledersessel zum Zurücklehnen, 
Versinken und Schmauchen. An den 
Wänden prangen «Zino»-Bilder, die die 
Kooperation des Hotels mit der Marke 
unterstreichen und dem Gast zeigen: 
Hier ist er richtig. 


Das spürt er auch mit Blick auf das 
Angehot an Digestifs sowie an Zigarren 
aus Kuba und der Dominikanischen Re- 
publik: Im Hotel Grischa sorgen fach- 
kundige Mitarbeiter dafür, dass eben 
jeder Genussfreund auf seine Kosten 
kommt. & 


Hotel Grischa 

Talstrasse 3, 7270 Davos Platz, 
081414 97 97, 
www.hotelgrischa.ch 


Zug 
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Interview: Sarah Kohler 
Fotos: Stefan Kaiser 


‘Als Rotarier sagt man nie Nein.? 


Ihr Werdegang lässt sich sehen, und kaum 
sind Sie pensioniert, übernehmen Sie als 
Governor bei Rotary wieder Verantwortung. 
Sind Sie eine geborene Führungskraft? 

Max Herzig: Ich hatte im Führen keine 
Frobleme, wobei ich nie militär-absolut 
auftrat, sondern mich stets als Motiva- 
tor sah und sehe. 50 fiel mir das immer 
leicht. 


Trotzdem vergingen Jahre, bis Sie das Amt 
des Governors nun antraten. Wie kam das? 
Tatsächlich wurde ich bereits vor sie- 
ben Jahren angefragt, ja. Aber neben 
meinem 150-Prozent-Pensum als Ge- 
schäftsführer der Spaeter-Gruppe lag 
das schlicht nicht drin. Jetzt passt das 
allerdings wunderbar. Wissen Sie, als 
Neumitglied lernt man rasch, welche 
Kegeln es bei Kotary gibt: Wir orientie- 


ren uns an der «Vier-Fragen-Probe». 


isiehe Box Seite 25, Anm. d. Red.) Und: 
Als Rotarier sagt man nie Nein. 


Gut zu wissen. 

(lacht) Das gilt natürlich nur unterein- 
ander Es geht darum, bereit zu sein, 
Verantwortung und Funktionen zu 
übernehmen. Das ist klar geregelt: Wer 
bei uns einmal zweiter Sekretär ist, wird 
eines Tages Präsident des Clubs — und 
da man schon in meinen Anfängen fand, 
ich würde mich für solche Ämter eig- 
nen, wusste ich bald, was mir einst blü- 
hen würde. Was mich an der Mitglied- 
schaft von Anfang an faszinierte, war, 
wie sich der eigene Horizont erweitert. 


Wie meinen Sie das? 

Im Beruf gings immer um den Stahlhan- 
del. Im Rotary-Club hingegen hört man 
praktisch jede Woche einen Vortrag aus 





einem anderen Gebiet. Das kriegt man 


sonst nirgends. 


Ihre Begeisterung für Rotary ist förmlich 
spürbar. Warum braucht es Serviceclubs? 

Ich bin überzeugt, dass sie für die per- 
sönliche Welt sehr wohl relevant sind. In 
der Schweiz führen wir ein komfortab- 
les Leben, geniessen eine gute Ausbil- 
dung — wir sollten darum etwas an 
Volkswirtschaften, die weniger weit ent- 





66 Jahre alt ist er, frisch pensioniert und noch immer voll eingebunden: 
Max Herzig sprüht vor Lebensfreude. Der studierte Maschineningenieur, der es 
in der Schweizer Armee bis zum Oberst gebracht hatte, setzte sich letztes Jahr als 
langjähriger Geschäftsführer der Stahlhändlerin $paeter-Gruppe und Chef von 900 
Mitarbeitern zur Ruhe - und übernahm flugs ein neues zeitintensives Amt. Seit 
Juli ister ein Jahr lang Governor des Rotary-Distrikts 1980 (von Basel bis Chiasso), 
dem er seit 1989 angehört. Für ihn ist das damit verbundene 80-Prozent-Pensum 
ein «sanfter Übergangs aus dem prall gefüllten Berufsleben. Herzig war zeitlebens 
auch in Verbänden aktiv, etwa als Präsident des Schweizer sowie des europäischen 
Stahlhandels oder als Präsident von Handel Schweiz. Er lebt mit seiner Frau in 
Sissach, hat drei Töchter und vier Enkelinnen. 
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‘Meine Karriere beeinflusste 
ein anderes Netzwerk.? 


wickelt sind, weitergeben. Dafür setzen 
sich die RKotarier, aber auch die Mitglie- 
der anderer Serviceclubs, ein. 


Wie kamen Sie eigentlich zu Rotary? 

Man kann ja nicht einfach beschliessen, 
man werde jetzt Rotarier. Dafür braucht 
man eine Empfehlung. Mein Götti war 
damals der Präsident der Spaeter-Grup- 
pe. Er gehörte zu Kotary Basel und 
schlug mich vor. Darüber freute ich 
mich — schliesslich kannte ich das Sys- 
tem von meinem Water, der ebenfalls 
Rotarier war. 


Er brachte Sie aber nicht rein. 

Nein. In der Regel läuft das nicht über 
die Familie. Es ist zwar grundsätzlich 
möglich, wird aber nicht gern gesehen. 
Für das Auswahlverfahren ist mitunter 
der Beruf entscheidend: Die Regel be- 
sagt, dass es in jedem Club nur einen 
Vertreter pro Branche geben kann. 
Selbstredend werden die Gebiete ent- 
sprechend kreiert. Wenn man in Basel 
die Branche «Universitätsprofessor» 
definieren würde, gäbe es nicht nur ei- 
nen, den man gern im Club dabei hätte. 
Also unterteilt man: Biochemie, Medi- 
zin, Archäologie und so weiter. 


Um Rotarier zu werden, muss man eine 
«führende Persönlichkeit» sein. Da er- 
staunt es nicht, dass die Aussenwelt manch- 
mal ein elitäres Bild des $Serviceclubs hat - 
von den Mitgliedern, die einmal in der 
Woche, abgeschottet im dunklen Kämmer- 
lein, die Geschicke der nationalen Wirt- 
schaft besprechen ... 


Mit keinem Wort! Natürlich bietet Rota- 
ry eine Plattform fürs Networking, aber 
neben den ganzen gemeinnützigen Pro- 
jekten geht es wirklich vor allem um 
die Erweiterung des Horizonts, um den 
Informationsaustausch. Die Breite des 
Alleemeinwissens, die man mit der 
Zeit entwickelt, hilft einem beim Ge- 
schäftemachen natürlich. Was aber 
schon auch stimmt: Man kennt sich. 
Und wenn es dann im Berufsleben um 
einen Auftrag seht, hat man unter Um- 
ständen und bei einem vergleichbaren 
Preis einen Vorteil gegenüber dem Mit- 
bewerber. 


Können Sie sich an Situationen erinnern, in 
denen Sie davon profitierten? 

Ganz klar, ja. Als Stahlhändler half es 
mir im Bauwesen auch schon, dass 
ich den gleichen Freis wie die Konkur- 
renz offerierte, den potenziellen Käufer 
aber über Rotary kannte. Meine Karrie- 
re beeinflusste jedoch ein anderes 
Netzwerk. 


Welches? 

Das militärische. Ich war Regiments- 
kommandant, also Oberst, und leistete 
1860 Diensttage — sprich: verbrachte 
fünf Jahre in der Armee. Das brachte 
mich karrieretechnisch wirklich vor- 
wärts, auch dank der militärischen Füh- 
rungsausbildung, die früher sehr ge- 
fragt war. Man muss bedenken, dass die 
Armee heute nur noch ein Siebtel so 
gross ist wie damals - entsprechend war 
das Netzwerk, das sich aufbauen konn- 
te, viel grösser. 





Rotary International ist die älteste Serviceclub-Organisation der Welt. Getreu dem Motto 
«selbstloses Dienen» sollen ihre Mitglieder ihre beruflichen Fähigkeiten in ehrenamtlicher Arbeit ein- 
setzen. Gegründet wurde Rotary 1905 in Chicago, mit dem primären Ziel, die Freundschaft unter 
Geschäftsleuten zu pflegen. Heute zählt Rotary International weltweit über 1,2 Millionen Mitglieder, 
die in über 34 000 lokalen Clubs sowie rund 500 Distrikten organisiert sind. Rotarier kann grundsätz- 
lich werden, wer in Beruf, Wirtschaft oder einem öffentlichen Amt als «führende Persönlichkeit» 
gilt und von einem Mitglied empfohlen wird. Die lokalen Clubs treffen sich wöchentlich. Neben 
der Netzwerkpflege und dem Informationsaustausch mit regelmässigen Vorträgen unterhalten die 
Rotarier eine breite Palette an gemeinnützigem Engagement. Am bekanntesten dürfte das Projekt 


«PolioPlus» sein, mit dem sie seit den Siebzigerjahren das Ziel verfolgen, die Kinderlähmung weltweit 


auszurotten. Eine wichtige Triebfeder der Rotarier ist die sogenannte «VWier-Fragen-Proben, 
nach der die Mitglieder ihr Verhalten jederzeit ausrichten sollen. Der Ehrenkodex umfasst vier Fragen: 
Istes wahr? Ist es fair für alle Beteiligten? Wird es Freundschaft und guten Willen fördern? Wird es dem 
Wohl aller Beteiligten dienen? 
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tim Prinzip ist Business immer gleich: 
Es geht darum, Erfolg zu haben.? 


Verfolgten Sie die militärische Laufbahn im 
Hinblick auf die Karriere? 

Nun ja, zum Korporal wurde ich wäh- 
rend meiner Studentenzeit gezwungen, 
da hatte ich nicht allzu viel Lust darauf. 
Aber dann fand ich: Jetzt bleib ich nicht 
«Velofahrer», mach oben den Buckel 
und strample nach unten. 


Rotary schreibt sich im Ehrenkodex ja Fair- 
ness auf die Fahne. Wie gerecht ist es denn, 
einen Vorteil im Business zu haben? 

Das ist ein guter Punkt, den es genau 
anzuschauen gilt. Die «Vier-Fragen-Pro- 
be» gilt nicht in allen Bereichen. Im 
Business geht das schlicht und einfach 
nicht. 


Ist das nicht ein wenig beliebig, ein Motto 
nur da anzuwenden, wo es gerade passt? 
Es ist ein Motto, das einen grossen Teil 
unserer Existenz spiegelt, den wichtigs- 
ten eigentlich — den Dienst an der 
Gemeinschaft. Das ehrenamtliche, ze- 
meinnützige Engagement kam bei den 
Rotariern sehr früh als Aufgabe hinzu 
und ergänzte den Netzwerkgedanken. 
Formulierungen wie «selbstloses Die- 
nen» oder das Rotary-Credo «Freund- 
schaft nach innen, Bereitschaft nach 
aussen» sind deshalb durchaus be- 
rechtigt. 


Wobei auch Selbstlosigkeit im Business we- 
nig verloren hat. 

Dort funktioniert es wirklich nicht, nein. 
Würde man beim Geschäftemachen im- 
mer im Interesse aller Beteiligten han- 
deln wollen, käme man in einen Kon- 
flikt. Den spürte ich aber nie. 


Der Handel ist in Ihrem Leben ein grosses 
Thema. Was halten $ie vom Business in 
der Schweiz, verglichen mit jenem im 
Ausland? 

Handel hat mich immer interessiert und 
fasziniert — und im Prinzip ist Business 
stets gleich: Es geht darum, Erfolg zu 
haben. In der Schweiz haben wir aller- 
dings KHahmenbedingungen, die wir im 
Ausland nicht vorfinden. Arbeitssicher- 
heit, zum Beispiel, oder die Kleinräu- 
mirkeit, die bedingt, dass man sich 
kennt. 


Wie bei Rotary... 

Genau. Dazukommt die Schweizer Aus- 
bildung mit der Parallelität von Berufs- 
bildung und Hochschule, der es zu ver- 
danken ist, dass man auch im mittleren 
und unteren Kader Berufsleute hat, die 
effektiv wissen, wovon sie reden. Das ist 
ein Riesenvorteil, weil man Aufgaben 
nach unten delegieren kann und die 
Leute wissen, worum es geht, 


Noch ein Wort zum Thema Nachwuchs. 
Kämpfen die Rotarier wie andere Vereine 
mit Schwierigkeiten, die junge Generation 
für ein Engagement zu begeistern? 

Das hängt vom jeweiligen Land ab. In 
der Schweiz können wir unseren Mit- 
sliederstand problemlos halten. 


Sind Serviceclubs also ein Konzept, das in 
der heutigen Zeit noch funktioniert? 
Gerenfrage: Ist Ethik in der heutigen 
Zeit wichtig oder nicht? & 
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Daniel Müller-Jentsch, 
Projektleiter 
bei Avenir Suisse 


ine Besonderheit der Schweiz 
und insbesondere ihrer Eliten 
ist die ausgeprägte Netzwerk- 





bildung. In den meisten Fach- 
gebieten gibt es eine überschaubare 
Zahl von Experten, die sich persönlich 
sut kennen. Für viele Themen gibt es 
zentrale Diskussionsforen. In klein- 
räumigen Branchenclustern wie der 
pharmazeutischen Industrie in Basel 
oder dem Finanzmarkt in Zürich sind 
alle wichtigen Akteure miteinander ver- 


netzt. 


Ein wichtiges Instrument der Netz- 
werkbildung, das besonders Ausländer 
immer wieder fasziniert, ist die Schwei- 
zer Aperokultur. Es gibt kaum eine Ver- 
anstaltung oder ein Geschäftstreffen, 
das nicht mit einem Apero, «Apero 
Riche», «Apero Prolonge» oder Nacht- 
essen endet. Alleine schon die Existenz 
einer entsprechenden Terminologie 
zeugt von der Bedeutung des Ape£ros als 
soziale Institution. 


Die Aperokultur lebt vom Span- 
nungsverhältnis zwischen professionel- 
ler und persönlicher Interaktion. Der 





Apero dient meist als geselliger Ab- 
schluss professioneller Zusammenkünf- 
te wie Fachtagungen, Verbandstreffen 
oder Geschäftsanlässen. Visitenkarten 
werden ausgetauscht, das Duzis wird 
angeboten, gutes Essen und Alkohol 
lösen die Zunge. Die gemeinsame Ent- 
spannung nach verrichteter Arbeit 
schafft persönliche Verbundenheit. 


In modernen Wissensgesellschaften 
sind Netzwerke oft eine deutlich efizi- 
entere ÖOrganisationsform als Hierar- 
chien oder starre Institutionen. Persön- 
liche Netzwerke erlauben einen raschen 
Informationsaustausch, schnelle Ent- 
scheidungen, den effektiven Ausgleich 
von Interessen und eine flexible Anpas- 
sung der Strukturen an veränderte Be- 
dingungen. Es gibt Indizien dafür, dass 
Länder mit bis zu zehn Millionen Ein- 
wohnern effizient über Netzwerke ge- 
steuert werden können, während gros- 
se Staatsgebilde auf anonymere und 
bürokratischere Institutionen angewie- 
sen sind. Dies ist vermutlich auch einer 
der Gründe, warum kleine Nationen wie 
die Schweiz oder die skandinavischen 
Länder im globalen Wettbewerb oft agi- 
ler sind als grosse Staaten wie Deutsch- 
land, Frankreich oder Italien. 


Informelle Strukturen haben aber 
auch ihre Schattenseiten. Informations- 
flüsse und Entscheidungsprozesse, die 
über Netzwerke gesteuert werden, kön- 
nen auch zu Verkrustungen, Verfilzun- 
sen und Zugangsbarrieren für Aussen- 
stehende führen. Damit die positiven 


Effekte überwiegen, bedarf es einer ge- 
wissen Transparenz, und der Zugang 
zu Netzwerken muss sich nach der 
Kompetenz richten («Meritokratie»). 
Grundsätzlich scheinen diese VWoraus- 
setzungen in der Schweiz wesentlich 
eher gegeben als in anderen Ländern 
wie Griechenland oder Österreich - 
zwei Staaten, in denen eher die negati- 
ven Effekte der Netzwerkbildung zu be- 
obachten sind. Die Offenheit des Schwei- 
zer Systems zeigt sich beispielsweise an 
dem sehr hohen Anteil von Ausländern 
in Schlüsselpositionen wie Manager 
oder Professoren. 


Somit trägt die entwickelte Aperokul- 
tur der Schweiz zur effizienten Netz- 
werkbildung bei. Sie stärkt nicht nur 
den zesellschaftlichen Zusammenhalt, 
sondern ist auch ein Standortfaktor für 
eine moderne, global vernetzte Wis- 
sensgesellschaft. Sowohl aus betriebs- 
wirtschaftlicher wie auch aus volkswirt- 
schaftlicher Sicht ist also so mancher 
Apero eine gute Investition. Prost! 


Avenir Suisse ist ein unabhängiger 
Think Tank, der sich für die gesellschafts- 
und wirtschaftspolitische Entwicklung der 
Schweiz engagiert, eine marktwirtschaftli- 
che Position vertritt und sich an einem libe- 
ralen Welt- und Gesellschaftsbild orientiert. 
In jeder Ausgabe nimmt ein anderer Vertre- 
ter von Avenir Suisse Stellung zu einem 
Thema, das die Schweiz beschäftigt. 
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KLAUEN, LIEBEN, 
LUSTIG SEIN 





Text: Willi Näf 


Manager machen grosse Geschäfte, Hunde machen grosse 
Geschäfte, und beide füllen Beutel. Die Frage ist nur wessen 
Beutel und womit. Je nachdem ist das grosse Geschäft 
Scheisse. Oder «Business». Oder beides. 


usiness» heisst soviel wie An- 

selegenheit, Betrieb, Geschäft, 

| Aufgabe, Beruf. Alles im Le- 

ben ist irgendwie Business, 

sogar der Alltagskram, eben das «Daily 

Business». Beim Schriftsteller das Nä- 

selkauen, beim Raucher das Husten, bei 
der Sekretärin das Sekretieren. 


Entsprechend bunt ist die diesbe- 
zügliche Auswahl an Wortgummi. Als 
«Business Class« gilt im Flieger der 
Kabinenbereich für Passagiere mit di- 
ckeren Wänsten und Geldsäckeln. Mit 
«Family Business» bezeichnet man Fa- 
milienfirmen, in denen Ehepaare jahre- 
lang jeden Tag zusammenarbeiten und 
nachts vor dem Geschlechtsakt noch die 
Penetration neuer Geschäftsfelder be- 
sprechen oder die Engpässe bei der 
Liquidität, was den Akt dann in der Re- 
se] erübrigt, «Family business as usual». 


Zum «S5howbusiness» oder «Show- 
biz» gehört die Lustigkeitsindustrie mit 
ihren textilreduzierten Schauspielerin- 
nen, hochintelligenten Casting-Juroren 
und geschwätzigen «10vor10»-Modera- 
toren und mitihren Gauklern wie Putin, 
Grillo oder Burlesconi, die sich auffüh- 
ren. Auch «Business Lounge», «Busi- 
nessmappe», «Businesslook» besagen 
vor allem eins: Dass Business ein hohles 
schwurbelwort ist und nichts anderes 
meint als Geld. Und weil Unglücklich- 


sein mit Geld vergnüglicher ist als ohne 
Geld, gilt ein Business zu dessen Be- 
schaffung als durchaus erstrebenswert. 


Ein Business, egal welcher Ausprä- 
sung, benötigt eine Idee, einen Markt, 
einen adipösen Erbonkel und den Nerv, 
dessen Monetarisierung zu beschleuni- 
sen. Etwa mit einem Blattschuss. Der 
Gedanke an einen Mord kann auf zart- 
besaitete Gemüter etwas abschreckend 
wirken. Diesenfalls empfiehlt es sich, 
nur bei Tätern Offerten einzuholen, die 
auf menschenverachtende Methoden 
verzichten und im Einklang mit der Na- 
tur zur Tat schreiten. Sie kosten zwar 
mehr — Ethik gibt es nirgends gratis — 
doch morden sie auch netter. 


Als populäre Alternative zum Auf- 
tragsmord gilt der Businessplan, der 
sich auch bei nichtverwandten poten- 
ziellen Investoren einsetzen lässt. Mit 
dem Businessplan fängt fast jeder 
durchschlagende Misserfolg an. Seine 
Waffe ist die Wortführung. Konnte man 
früher beispielsweise die Idee eines Ab- 
fallkübels für Hundekacke mit Säck- 
chen-Dispenser noch Robidog nennen, 
so kriegt man heute das Portemonnaie 
potenzieller Geldgeber nur noch flott 
mit «Dog Walk Solutions DW5» oder et- 
was in der Richtung. Und alles aufge- 
donnert mit 30 Seiten über strategische 
Geschäftsfelder, Markteinführungsstra- 


tDer Gedanke an einen Mord 
kann auf zartbesaitete Gemüter 
etwas abschreckend wirken.’ 


tegien, Leitbilder, Distributionskanäle, 
Benchmark, Investitionsplanung, Preis- 
sestaltung oder Erscheinungsbilder, 
schliesslich Shareholder und 
Stakeholder wissen, womit sie ihr Geld 


wollen 


verlieren. 


Noch einfacher eröffnet sich ein Busi- 
ness, das gar kein Startkapital benötigt. 
Sieht ein junger Mann seine verheis- 
sungsvolle Zukunft beispielsweise dar- 
in, alte Damen von der Last ihrer Hand- 
taschen zu befreien, dann reichen ihm 
ein scharfer Blick, ein Satz flinke Finger 
und das Gespür, rechtzeitig die Fliege zu 
machen. Geldgeber braucht er keine, 
diesen Part übernehmen ja seine Kun- 
dinnen, zwar begleitet von einer leicht 
reduzierten Freiwilligkeit, doch ist im 
Leben alter Damen bekanntlich schon 
manches reduziert — Sehvermögen, 
Denkvermögen, Gehvermögen -, sodass 
sich eine Reduktion auch des finanziel- 
len Vermögens geradezu aufdrängt, im 
Sinne einer Harmonisierung der Einge- 
schränktheiten. Ein flotter Taschendieb 
agiert also durchaus im Interesse seiner 
Kundinnen, und nicht zuletzt steht seine 
Tätirkeit sinnbildlich für die eigentliche 
Form von wirtschaflichem Business: 
Menschen glücklich machen, indem 
man ihnen das Geld aus der Tasche 
zieht. 


Fast noch stärker ist dieser Winwin- 
Effekt, wenn der junge Dieb eine junge 
Diebin ist und die alte Dame ein alter 
Herr. Viele Diebinnen pflegen so subtil 
vorzugehen, dass die alten Herren ob 
des Entzückens über die ihnen zuteil ge- 


wordene Aufmerksamkeit die Reduk- 
tion ihres Vermögens gar nicht mehr 
bemerken wollen, auch nicht nach Jah- 
ren der Ehe. Wozu Handtaschen Klauen, 
sagst sich die pragmatische Diebin, wenn 
man sie sich schenken lassen kann. Not- 
falls nimmt man da auch eine leicht tex- 
tilreduzierte Haltung in Kauf. Als Spezi- 
aldisziplin des Diebstahls hat «Liebe» 
sich zu einem selbständigen und sehr 
populären «Big Business» entwickelt, 
das zu den wichtigsten Stützen vieler 
Bruttoinlandprodukte gehört, wie all die 
riesigen SUVs mit blonden Fahrerinnen 
bezeugen. 


Wer es auf relativ seriösen Wegen 
und nach zwei, drei Burnouts, Konkur- 
sen, Kampfscheidungen und Infarkten 
schliesslich doch noch ins Big Business 
geschafft hat, kann zu guter Letzt die 
Kohle für sich arbeiten lassen. Und hat 
dann die Musse, seinen Hund und des- 
sen Kacke spazieren zu führen und über 
Business und Kacke nachzudenken. 


Wer es jedoch nicht geschafft hat, 
kann sich damit zufrieden geben, dem 
Thema Kolumnen zu widmen. Und bei 
erneuter Erfolglosigkeit mit erhobenem 
Haupte die Haltung zu vertreten, dass 
der wahre Luxus längst nicht mehr aus 
dem grossen Geld besteht, sondern aus 
der freien Zeit zum Leben. Und dass bei 
deutschsprachigen Leuten, die den Be- 
eriii «Business» benutzen, stets eine 
Note Überheblichkeit mitschwingt. 


Weshalb der Begriff eher zu vermei- 
den ist. 


Das grosse Geschäft mit dem grossen 
Geschäft: Robidog hats vorgemacht. 
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Text: Regula Lehmann 
Fotos: Tina Sturzenegger 


KARRIERE 


DER HANDYDOKTOR 


Als Kind migrierte er in die Schweiz, als Jugendlicher 
machte er eine Kellner-Lehre und heute ist er Inhaber der 
iPhone-Klinik mit neun Filialen. Jonathan Mariampillai 
hat es mit seiner Business"-Idee nach weit oben geschafft. 


r nennt sich Chefarzt und ist In- 

haber von insgesamt neun Kli- 

niken und einer Ambulanz. Mit 

Medizin hat Jonathan Mariam- 
pillai allerdings nichts am Hut, er be- 
handelt nicht etwa Menschen, sondern 
Smartphones. Der iPhone-Doktor repa- 
riert die Geräte aller Hersteller, wechselt 
zerkratzte Hüllen aus, rettet Fotos und 
kuriert die Geräte, die aus Versehen in 
Toiletten oder Pfützen gelandet sind. Die 
Heilungsquote liegt bei 95 Frozent. Eine 
Operation dauert im Schnitt zwanzig bis 
dreissig Minuten, der Besitzer kann sein 
Gerät danach gleich wieder mitnehmen. 


Jonathan Mariampillai steht an der 
Theke seiner allerersten iFPhone-Klinik 
an der Uetlibergstrasse 1 im Zürcher 
Kreis 3 und erzählt von seiner sagenhaf- 
ten Karriere. Der 28 Jahre alte, gebürti- 
se Tamile strahlt eine gesunde Selbstsi- 
cherheit aus. Vorgefahren ist er mit dem 
BMW, sein Zürideutsch ist liessend und 
im Umgang mit Journalisten und Foto- 
erafen scheint er geübt. Mariampillais 
Geschichte ist für einen Redaktor denn 
auch mehr als dankbar. Sie erzählt von 


einem Migranten, der mit einer neuen 
Business-Idee eine ungewöhnliche Kar- 
riere hingelegt hat. Aber der Reihe 
nach. 


Im Alter von neun Jahren kamen Jo- 
nathan und seine Eltern aus Sri Lanka 
in die Schweiz, Schon früh hefte das 
Kind den Wunsch, dereinst Geräte-In- 
formatiker zu werden. Dieser Weg blieh 
ihm aber verwehrt, da die damaligen 
Gesetze nur beschränkte Ausbildungs- 
möglichkeiten für Migrantenkinder vor- 
sahen. Jonathan absolvierte stattdessen 
eine Kellner-Lehre, schloss sie erfolg- 
reich ab und sammelte daraufhin einige 
Jahre Berufserfahrung. Ein Unfall 
brachte plötzlich eine grosse Wende in 
sein Leben: In einem Fussballspiel - ein 
früheres Hobby von ihm - riss er sich 
das Kreuzband. Kellnern konnte er dar- 
aufhin nicht mehr, langfristig gesehen 
war dies der Grund, eine Laufbahn als 
Chefarzt einzuschlagen. 


Doch warum nennt er sich heute 
Chefarzt? «Ich habe gesehen, wie die 
Leute leiden, wenn ihr Handy kaputt 





ist - fast so, wie wenn ein guter Freund 
schwer erkrankt ist», erklärt der 
iPhone-Doktor. Sein Ladenkonzept hat 
er deshalb wie eine Arztpraxis aufge- 
baut. Im «Warteraum» sitzen die be- 
sorgten Handybesitzer, im «Öperations- 
saal» werden tote Smartphones zu 
neuem Leben erweckt und in der «i- 
Apotheke» kaufen die Kunden diverse 
Gadgets zum Schutz oder zur Verschö- 
nerung ihrer Geräte. 


Etwa zur gleichen Zeit, in der sich Jo- 
nathan Mariampillai von seinem Unfall 
auf dem Fussballplatz erholte, präsen- 
tierte Steve Jobs sein erstes iPhone. Mit 
dem Satz «Your life in your pocket» 





weckte er die Begehrlichkeiten seiner 


Kunden - und jene von Jonathan. 2007, 
noch lädiert durch seinen Kreuzband- 
riss und lange bevor das iPhone in der 
schweiz erhältlich war, startete Ma- 
riampillai sein Business von zu Hause 
aus. Er importierte die iPhones aus den 
USA und präparierte sie so, dass sie für 
das Schweizer Telefonnetz kompatibel 
waren. Die «umgebauten» iPhones 
pries er auf Online-Verkaufsplattformen 
wie Ebay und Ricardo an und erschloss 
sich damit einen lukrativen Markt. Pro- 
mis, Business-Leute, Ärzte sowie Club- 
betreiber - sie alle wollten seine Kunden 
sein und zu den ersten gehören, die in 
der Schweiz ein iPhone besitzen. Es ist 


KARRIERE 


‘Es ist lukrativ, 

eine Kundschaft zu haben, 
die sich Dinge wünscht, 

die eigentlich noch gar nicht 





lukrativ, eine Kundschaft zu haben, die 


sich Dinge wünscht, die eigentlich noch 
gar nicht erhältlich sind. «Meine Kun- 
den bezahlten damals bis zu 2000 Fran- 
ken für ein Gerät, obwohl dieses in den 
USA nur 900 Dollar wert war», so Jona- 
than Mariampillai. 


Am Anfang seiner Karriere fehlte 
dem jungen Geschäftsmann das Kapital 
für grosse Investitionen. Deshalb buk er 
erst kleine Brötchen und legt nur gerade 
drei iPhones in sein Lager. Seine Ein- 
nahmen reinvestierte er stetig und 
stockte sein Lager auf fünf, später auf 
sieben Geräte auf. Mit der Nachfrage 
nahm gleichsam auch sen Know-how 


erhältlich sind.? 


zu. Das Wissen brachte sich der iPhone- 
Doktor autodidaktisch bei — dies tut er 
his heute. 


Im Januar 2010 eröffnete Jonathan 
Mariampillai seine erste iPhone-Klinik 
an der Uetlibergstrasse im Zürcher 
kreis 3. Das Startkapital von knapp 
200000 Franken war klein, weshalb er 
den Ladenausbau selber vornahm. 
Freunde und Familie halfen ihm dabei. 
Seine ersten Arbeitseinsätze im eigenen 
Geschäft dauerten zu Beginn nur von 15 
bis 21 Uhr. Über Mittag arbeitete er zwi- 
schenzeitlich wieder als Kellner. Bald 
florierte seine erste Klinik und aus dem 
einstigen Hobby wurde ein grosses 
Business. Ein halbes Jahr später eröff- 
nete er eine Filiale in Bern, bald folgten 
weitere Geschäfte in St. Gallen, Sprei- 
tenbach, Zürich-West, Luzern, Lugano 
und Dietlikon. 


«Meine Kunden bringen Handys mit 
Wasserschaden, Glasbruch oder ande- 
ren Defekten. Ihnen ist wichtig, dass ihr 
Gerät möglichst schnell repariert wird 
und dass sie tatsächlich ihr eigenes 
Gerät zurückerhalten und nicht etwa 
einen Ersatz, wie dies andere Dienst- 
leister anbieten», sagt der iPhone- 
Doktor zum Erfolg seines Konzepts. Er 
repariert übrigens Smartphones aller 
Hersteller - sein Lager verfügt über fast 
jedes Ersatzteil. Für rund fünf Prozent 
seiner Patienten kommt allerdings jede 
Hilfe zu spät. Oft handelt es sich dabei 
um einen Wasserschaden, der im ersten 
Moment falsch behandelt wurde, so- 





tich beziehe 


mein Gehalt, 
den Rest 
lasse ich in 
der Firma und 
investiere.? 
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dass der Besitzer seinem Gerät definitiv 
den Garaus gemacht hat. «Ein nasses 
Gerät darf man keinesfalls schütteln 
oder unter den Föhn legen, sonst verteilt 
sich das Wasser überall im Gerät», sagt 
der Spezialist. «Besser, man legt es 
ein paar Tage in trockenen Reis, bevor 
man es zu mir bringt.» Mit dieser Me- 
thode steigen die Heilungschancen be- 
trächtlich. 


Mittlerweile beschäftist Mariampillai 
18 Mitarbeitende und betreibt neun 
iPhone-Kliniken sowie eine Ambulanz, 
die im Raum Winterthur einen fahren- 
den Reparatur-Service anbietet. Auf die 
Frage, ob er reich ist, antwortet der 
Chefarzt: «Nein, reich bin ich nicht. 





Aber ich lebe gut. Und meine Mitar- 
beiter haben ebenfalls gute Löhne. Ich 
beziehe mein Gehalt, den Rest lasse ich 
in der Firma und investiere in neue Fili- 
alen, Zubehör und in Maschinen, 
die wir selber entwickeln und produ- 
zieren.» 


Ein Geschäft zu führen, fiel dem Chef 
am Anfang nicht immer leicht. Er muss- 
te sich in die Gesetzgebungen einlesen, 
die Reslemente für Angestellte studie- 
ren und sich bezüglich Steuern und Ab- 
saben informieren. Auch heute hat er 
nicht ausgelernt - er bildet sich ständig 
weiter «Nach einigen Zwischenfällen 
mussten wir uns über Dinge wie Garan- 
tieleistungen Gedanken machen und 


zum Beispiel allgemeine Geschäftsbe- 
dingungen festlegen. Das hatten wir am 
Anfang nicht», so der Chef. 


Man merkt es: Im iPhone-Doktor 
steckt ein gewiefter Geschäftsmann, der 
trotz seines Erfolgs stetig daran arbei- 
tet, sich weiterzubilden. Er ist einer, 
der flexibel bleibt und nicht aufhört, an 
neuen Ideen zu feilen. «Man muss be- 
reit sein, sich ständig neu anzupassen», 
sagt er. 


Geduld ist ebenfalls eine wichtige Tu- 
send eines iPhone-Doktors. Denn: Ein 
kaputtes Smartphone macht seinen Be- 
sitzer traurig. Und deshalb erzählen sie 
dem Doktor gerne ihr halbes Leben und 





den Grund, warum sie ohne ihr ge- 
liebtes Phone nicht sein können. Die 
Reparatur gerät hierbei fast zur Neben- 
sache — Zuhören ist gefragt. Ganz wie 
beim Arzt eben. 


Dass er zuerst eine Kellner-Lehre ge- 
macht und erst später ins iPhone-Repa- 
ratur-Business eingestiegen ist, das be- 
reut Jonathan übrigens nicht. «Ich habe 
Kellner gelernt, weil ich keine andere 
Möglichkeit hatte. Als ich als iPhone- 
Doktor bekannt wurde, titelten die 
Medien mit der Schlagzeile «Vom Kell- 
ner zum Chefarzb. Stellen Sie sich 
vor, ich hätte keine Kellner-Ausbildung 
semacht. Was würde dann im Titel 
stehen?» & 
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Text: Tobias Hüberli 
Fotos: Tina Sturzenegger, 
Christian Schmid 





Ein Erfolg war es, der zweite Big Smoke, am Ufer des 
Zurichsees. Bestes Wetter paarte sich mit edlen Zigarren, 
gutem Essen und Musik zu einem denkwürdigen Abend 
unter Freunden. 


napp 350 Genussraucher fan- 

den Ende Juli den Weg zum 

Restaurant Fischer’s Fritz am 

Ufer des Zürichsee um ge- 
meinsam den 2. Big Smoke der Schweiz 
zu feiern. Das Wetter war dabei so 
perfekt wie das Service-Personal des 
Restaurants, welches wieselllink und 
freundlich sämtliche Wünsche der An- 
wesenden erfüllte. 


Jeder konnte sich ungezwungen zwi- 
schen den einzelnen Zelten bewegen, 
wo es edle Spirituosen und Zigarren von 
zahlreichen Produzenten zu entdecken 


und verkosten gab. Während sich die 
einen am Wettbewerb der langen Asche 
beteiligten, versuchten andere ihr Glück 
am Houlette- oder Black-Jack-Tisch 
oder genossen ganz einfach die grandi- 
ose Aussicht am Seeufer. 


Bilder sagen in diesem Fall mehr als 
srosse Worte. Als Mitveranstalter des 
Events bedankt sich Cigar bei allen 
Partnern, im Speziellen bei Samuel 
Hauser und Kurt Blum von der Silver 
Cigar Lounge, bei Manuel Fröhlich 
von Premium-Ligars sowie den zahlrei- 
chen Sponsoren (siehe Box). & 






BIG SMOKE CIGAR 


f Ghehil = 


Be Er [LI PTERE Biere = zu 





Heinz Hovadik, Cigar Verlagsleiter Stefan Schramm und 
Patrick J. Martin, Patoro 
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Marcello Corazza, Artin del Re 
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Valentin Landmann mit Heoleläinig 






BBiG SMOKE CIGAR 


Reinhold Zwahlen, Paul Ullrich AG 
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Felix Spohn, Adorini 


DIE SPONSOREN DES 2. BIG SMOKE 


Zigarren: Davidoff, AVO Cigars, Brun del Re, Zino Platinum, Griffin's, 
Patoro, Camacho Cigars, Osa und Macanudo 

Andere: \World of Pleasure, Storchen Zürich, Charles Hofer 54, 
Adorini, Pernod Ricard Swiss, La Semeuse, Hotel Lenkerhof, 

Paul Ullrich AG, Cigarcities, Lexus, Itfinger, Grand Casino Baden, 
Wettbewerb der langen Asche Mövenpick Wein, Royal Mansour, Poderi $ori 
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Text: Tobias Hüberli 
Fotos: Marcel Studer 


DER NATUR 
VERBUNDEN 


ST. MORITZ 


Martin Dalsass ist ein Koch der alten Schule, der von 
Zwölf-Gang-Menüs und Miniportionen wenig hält. In seinem 
Restaurant Talvo serviert der «Cigarman of the Year» lieber 
ein Perlhuhn am Stück. Und für die Gäste in der Raucher- 
lounge kocht er auch mal Spaghetti - um zwei Uhr morgens. 


Wie wird man Cigarman of the Year? 

Martin Dalsass: Über die Auszeichnung 
war ich selbst überrascht. Sie hat sicher 
damit zu tun, dass wir unsere alte Ar- 
venstube in eine Raucherlounge umge- 
wandelt haben, es ist die einzige Davi- 
doff-Stüvetta der Welt. Selbst kam ich 
eher spät auf den Geschmack. Meine 
erste Zigarre genoss ich vor zehn Jah- 
ren in Gstaad am «Davidoff Saveurs». 
Dem damaligen CEO der Oettinger Davi- 
doff Group, Reto Cina, sagte ich, dass 
ich nicht rauche. Und er entgegnete mir, 
dass man eine Zigarre nicht rauche, 
sondern geniesse. Das hat mich sofort 
gereizt. Hier im «Talvo» geniesse ich mit 
meinen Gästen nun ab und zu eine Zi- 
garre. Und natürlich auch beim Fischen. 


Wie wichtig ist die Raucherlounge für Ihr 
Restaurant? 

Die Leute haben richtig viel Freude 
daran. Abends gibt es hier drin oft 
ein kleines Fest, wenn sich Gäste von 


unterschiedlichen Tischen spontan ken- 
nenlernen. Es kommt vor, dass ich um 
ein oder zwei Uhr morgens nochmals 
für alle Spaghetti koche. Es gibt auch 
Gäste, die direkt in der Lounge dinieren. 


Ihre Lieblingszigarren? 
Die Davidoff «Special T» oder eine Par- 
tagas Nr. 4. 


Warum haben Sie nach 26 erfolgreichen 
Jahren das Restaurant Santabbondio im 
Tessin verlassen? 

Wenn es einem zu gut geht, schleicht 
sich die Koutine ein. Und das ist das 
Schlimmste, was passieren kann. Dann 
läuft man Gefahr, die Fehler nicht mehr 
zu sehen. Die Gelegenheit, ins «Talvo» 
zu wechseln, war für mich und meine 
Frau spannend. Der Saisonbetrieb ist 
eine neue Herausforderung. Und dann 
sind da noch die Berge. Ich komme ja 
aus den Bergen, so schliesst sich für 
mich ein Kreis. 








in den ersten Jahren 


in der Schweiz meinte jeder, 


ich sei verrückt. 


Die gastronomische Dichte in St. Moritz ist 
gross, das «Giardino» zum Beispiel liegt 
gleich nebenan. 

Es gibt keine Konkurrenz. Je mehr gute 
Kestaurants es in der Umgebung hat, 
umso mehr gute Gäste reisen hierher 
und umso besser ist das für das ganze 
Tal. Ein typischer Gast kommt für etwa 
zwei Wochen nach St. Moritz und isst 
fast jeden Abend irgendwo anders. Ein 


breites gastronomisches Angebot auf 


hohem Niveau ist für den lokalen Tou- 
rismus sehr wichtig. 





Die Art der Gäste dürfte anders sein als 
im Tessin. 
Ich hatte grossen Respekt vor den Rus- 


sen, da hört man ja so einiges. Äber ich 
wurde wirklich überrascht, denn als 
Gäste sind sie sehr angenehm. Ich glau- 
be, auch sie haben inzwischen gelernt, 
zu geniessen. 


Kochen Sie noch immer nur mit Olivenöl? 

Fast ausschliesslich. In den ersten Jah- 
ren in der Schweiz hatte ich Schwierig- 
keiten damit, jeder meinte, ich sei ver- 


rückt. Mittlerweile kocht ja jeder mit 


Olivenöl. Mir gefällt es einfach. Ich ko- 


che nicht anders als die anderen, aber 
mit Olivenöl wird die Küche leichter und 
bekömmlicher. Sogar für die Schokola- 
denmousse verwenden wir es, anstelle 


von Butter. 


Welche Art Küche muss man in $t. Moritz 
bieten? 

Ich bin und bleibe ein Verfechter der 
klassischen Küche. Hier oben machen 
die Leute Urlaub, gehen entweder wan- 


Martin Dalsass (56) übernahm vor zwei Jahren zusammen mit seiner Frau Lorena das Restaurant 
Talvo in St. Moritz-Champfer. Zuvor hatte der gebürtige Südtiroler während 26 Jahren im Restaurant $an- 
tabbondio in Sorengo bei Lugano gewirkt. Für seine mit 18 Gault-Millau-Punkten und einem Michelin-$tern 
ausgezeichnete Küche verwendet Dalsass fast ausschliesslich Olivenöl, was ihm den Übernamen «Oliven- 
ölpapst der Schweiz» einbrachte. Im Jahre 2001 wurde er von Gault&Millau zum Koch des Jahres gekürt 
sowie letztes Jahr zum &Cigarman of the Year». Das Restaurant Talvo ıst ein Saisonbetrieb und hat im 
Sommer und im Winter jeweils während vier Monaten geöffnet. Die Raucherlounge befindet sich in einer 
kleinen, wunderbar eingerichteten Arvenstube des aus dem 16. Jahrhundert stammenden Hauses. Dieses 
Jahr verlängert Martin Dalsass die Sommersaison einmalig bis zum 12. Oktober. Vom 1. bis 12. Oktober 
widmet er die Küche seiner persönlichen Passion, dem Wildgeflügel, von der Graus über den Birkhahn bis 
hin zur Wildente oder Schnepfe. 


Restaurant Talvo by Dalsass, \ia Gunels 15, 7512 St. Moritz-Champfer, 
081833 44 55, www.talvo.ch, geöffnet bis 12. Oktober (Sommersaison) 
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dern oder skifahren. Am Abend haben 
sie dann Hunger und keine Lust, stun- 
denlang auf Gänge mit kleinen Portio- 
nen zu warten. Ich arbeite am liebsten 
mit ganzen Tieren, etwa mit einer See- 
zunge, aufgeteilt in zwei Gänge, oder 
mit einem Perlhuhn. Das mögen die 
Leute. Wir machen selten mehr als drei 
oder vier Gänge. Wenn man den ganzen 
Tag in den Bergen war, ist das genau das 
Richtige. 


Wie motivieren Sie sich für den Alltag? 

Ich gehe jeden Tag um sechs Uhr mor- 
sensin den Wald oder zum See. Da sieht 
man so viele schöne Sachen, Blumen 
und mit etwas Glück auch Tiere, das 





motiviert automatisch für den Tag. Und 
dann arbeiten wir hier insgesamt nur 
acht Monate. Es ist auch für die Mitar- 
beiter viel einfacher, sich zu motivieren, 
wenn sie wissen, dass die Wintersaison 
nur vier Monate dauert. Da gibt jeder 
Vollgas. 


Wo holen Sie sich neue Ideen? 

Beim Fischen. Meine Söhne haben mir 
zum Geburtstag ein kleines Boot ge- 
schenkt. Damit fahre ich jetzt frühmor- 
gens raus und versuche, einen Saibling 
oder eine Esche aus dem See zu ziehen. 
Und nebenbei habe ich Zeit, ungestört 
eine Zigarre zu rauchen und im Kopf 
neue Gerichte zu komponieren. 








Im Kopf? 
Ich kenne die einzelnen Geschmäcker 
der Produkte auswendig und brauche 


sie nur zusammenzuführen. Das hat 
viel mit Erfahrung zu tun. Sehr oft 
serviere ich eine neue Idee direkt den 
ohne sie 


Gästen, vorher auszupro- 


bieren. 


Wie beurteilen Sie die Entwicklung in der 
gehobenen Gastronomie? 

Ich hoffe, dass die klassische Küche im- 
mer bleiben wird. Und mit ihr der Ge- 
schmäack. Die Molekularküche ist als 
Trend ja vorbei. Was ich nicht gut finde, 
sind gastronomische Ranglisten wie die 
«)0 besten Restaurants der Welt». Es 


tich kenne die einzelnen Geschmäcker 
der Produkte auswendig und brauche 
sie nur zusammenzuführen.? 


ST. MORITZ 





sjbt vielleicht kulinarische Entdeckun- 
sen, aber ganz bestimmt kein sogenannt 
bestes Restaurant der Welt. Zudem ist es 
fragwürdig, wenn auf den ersten zehn 
Plätzen kein einziger Franzose rangiert 
ist. Man kann über die Franzosen den- 
ken, was man will, aber kochen können 
sie besser als viele andere. 


Was ist das Wichtigste beim Kochen? 

Das Produkt. Ein Koch kann daraus im- 
mer nur etwas Schlechteres machen, 
nie etwas Besseres. Darum muss man 
als Koch das beste Produkt so wenig wie 
möglich verschlechtern. Und man muss 
saisonal bleiben, das gehört sowieso zu 
einer natürlichen Ernährung. 


Schwarzwurzel-Gappellacci, 
Kaiserpilze, wilder Spinat und 


Sommertrüffel 





Worauf freuen Sie sich dieses Jahr be- 
sonders? 
Wir lassen das «Talvo» dieses Jahr ein 


paar Tage länger offen, bis am 12. Okto- 
ber. Ich finde, dass der September der 
schönste Monat ist im Engadin. Leider 
kommen in dieser Zeitnicht wahnsinnig 
viele Gäste hierher. Darum will ich ih- 
nen einen Grund mehr geben. Ich ver- 
längere die Saison aber auch, weil ich so 





noch die Gelegenheit habe, Wildgeflügel 
auf die Karte zu nehmen. Ich hege eine 
srosse Leidenschaft dafür. Darum wer- 
den wir uns zwischen dem 1. und 12. 
Oktober ausschliesslich dem Wildgeflü- 
sel widmen, angefangen bei der Graus 
über den Birkhahn und die Wildente bis 
hin zur Schnepfe. Das wird wunderbar. 
Ich bin gespannt, wie es ankommen 
wird. & 
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NICARAGUANISCHES 
FEUER 


Text: Tobias Hüberli 


Der Schritt ist geschichtsträchtig. Zum ersten Mal, seit 

sich Davidoff in der Dominikanischen Republik niedergelas- 
sen hat, lanciert der Branchenprimus eine Zigarre von einem 
anderen Anbaugebiet. Wir haben die Davidoff Nicaragua 


verkostet. 


en Trend hin zu kräftigeren 


offenbar schon seit Jahren 





im Auge. Laut Medienmittei- 
lung begannen die Tabakblender von 
Davidoff unter der Leitung von Chef- 
blender Hendrik Kelner bereits vor ei- 
nem Jahrzehnt damit, in anderen Län- 
dern nach neuen Tabakmischungen zu 
suchen, welche die süssen wie auch 
die bitteren Geschmacksnerven stimu- 
lieren. 


Zigarren hat man bei Davidoff 


Fündig wurden sie in Nicaragua, des- 
sen kräftige Tabake seit Jahren an Popu- 
larität gewinnen. Die Aufgabe war kom- 
plex. Der Tabak aus Esteli, Condega oder 
von der Vulkaninsel Ometepe ist zwar 
aromatisch, aber auch wild. Es brauchte 
Jahre der Geduld und Beharrlichkeit, bis 
die ausgewählten Tabake so gereift wa- 
ren, dass damit eine Zigarre gerollt wer- 
den konnte, die zwar unverkennbar 
schmeckt und gleichzeitig dem internati- 
onalen Davidoff-Standard genügt. 





Der neue Davidoff Puro wird aus 100 
Prozent nicaraguanischem Tabak gefer- 
tiet und vereint ein zehn Jahre altes Ha- 
vanna Seed Deckblatt Nicaragua Rosado 
mit einem Umpblatt aus Jalapa und eine 
Tabakmischung aus Esteli, Condega 
und Ometepe als Einlage. Die Serie um- 
fasst drei Formate: Toro, Robusto und 
Short Corona. Offiziell lanciert wurde 
die Davidoff Nicaragua im Juli 2013 an 
der IPCPR in Las Vegas. In Europa ist die 
Zigarre ab September 2013 erhältlich. 


Zur neuen Zigarre haben die Mar- 
kenprofis von Davidoff gleich noch eine 
passende Accessoires-Kollektion ent- 
worfen. Zum Beispiel der Davidoff- 
Humidor Nicaragua, der in einer welt- 


Anzeige 


FINEST PREMIUM CIGARS 


CASA DE TORRES 
EDICION ESPECIAL 


Longfiller made in Nicaragua. Blatt für Blatt 
von Hand gerollt aus erlesenen Tabaken, 
die in verschiedenen Ländern der Karibik 

aus Havannasaaten kultiviert werden. 
Die Hauptcharakteristik wird durch Tabak 
aus Nicaragua bestimmt. Das feine 
Deckblatt ist als helle Blattsortierung aus 
Havannasaat eine besondere Augenweide. 





Davidoff-Chefblender 
Hendrik Kelner 









Das Geheimnis 
der besonders aus- 
gewogenen Harmonie 
im Rauchgenuss liegt in’ 
der Meisterschaft »unter 
karibischer Sonne gereifte ° 
Spitzentabake« gekonnt 
miteinander zu kombinieren. 





BUNDE 
Cigarrenfabrik August Schuster GmbH & Co. KG 
SPEZIALFABRIK FÜR FEINE CIGARREN 
Blumenstr. 2-8: 32257 Bünde 
Tel. 05223- 65 12 68 - Fax 05223- 1 7042 


www.schustercigars.de 
„er+4 


Importeur für die schweiz/FL: 
Baumann Selected Cigars 
Balmwiesen 7 - CH-8322 Madetswil - Tel. +41 44 354 04 37 
Fax +41 44 954 06 71 - Mobile +41 79 404 74 28 
info@bs-cigars.ch : www.bs-eigars.ch 


DAVIDOFF NICARAGUA 


Das passende Accessoire zur neuen 


Zigarre: Der Davidoff-Doppelklingen- 





Cutter und ein Jet-Flammen-Feuer- 
zeug, 


weit limitierten Auflage von 250 Stück 
hergestellt wurde und in seiner dreieck- 
eigenen Form den Vulkanen des Landes 
nachempfunden ist. Dank beweglicher 
Trennelemente lassen sich darin bis zu 
„0 Zigarren in unterschiedlichen For- 
maten unterbringen. Platz bietet er auch 
für Zigarrenzubehör, etwa den ebenfalls 
neu entworfenen Davidoff Doppelklin- 
sen-Gutter Nicaragua oder das Davi- 
doff-Jet-Flammen-Feuerzeug Nicaragua. 
Zusammen mit dem Humidor lanciert 
Davidoff zudem eine auf 12500 Stück 
limitierte Davidoff-Nicaragua-Belicoso 
Zigarre. 


Der Tastingrat von Cigar hat eine Da- 
vidoff Nicaragua Toro anlässlich einer 


Blindverkostung getestet. &# 


www.davidoff.com 
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DAVIDOFF NICARAGUA 
TORO 


Produktionsland: 
Dominikanische Republik 
Länge: 140 mm 
Durchmesser: 22 mm 
Filler: Nicaragua 
Umblatt: Nicaragua 
Deckblatt: Nicaragua 


Erscheinung: 

colorado maduro, elegant, schwach 
glänzend, feine Aderung und Be- 
schaffenheit 


Verarbeitung: 
regelmässig, feste Einlage 


Erster Eindruck (kalt}: 
kräftig, Tabaknoten 


Zugverhalten: 
optimaler Widerstand 


Brandverhalten: 
gerade, feste Asche 


Geschmack: 

(1. Drittel /2. Drittel /3. Drittel) 
Stärke: 

kräftig | kräftig | kräftig 
Nachgeschmaäck: 

nachhaltig I nachhaltig | nachhaltig 


Süsse: 
leicht I leicht | mittel 


Bitterkeit: 
leicht I leicht | leicht 


Bissigkeit, Schärfe: 
leicht | leicht | leicht 


Aroma: 

(1. Drittel /2. Drittel /3. Drittel) 
Aromafülle: 

raffiniert | raffiniert | raffiniert 


Aroma-Balance: 

harmonisch | harmonisch | harmonisch 
Aggressivität: 

keine | keine | leicht 


Rauchdauer: 70 Minuten 
Preis: CHF 79.20 (Etui ä 4 Zigarren) 
Punkte: 92 


Bemerkungen: 

Der Davidoff-Trend zu kräftigen Zigarren 
setzt sich fort. Die Neue ist top: ein 
Hingucker mit grossem Volumen, 
komplex und kurzweilig. Sie überzeugt 
mit reichhaltigen Aromen, die sich 
konstant steigern: Holz, Heu, Erde, 
Leder, braunes Moos und nasses Laub, 
herbale Ansätze, Waldboden, leichter 
Pfeffer. Cremig und nussig, mit Bitter- 
mandeln, dunkler Schokolade, Vanille, 
etwas Karamell, Honig sowie dezenten 
Fruchtnoten. Toll. 


Dazu passt: 
weisser Presidential-Portwein mit 
Zitrone und Minze oder mit Limetten 
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HABANOS DAY 





Text: Tobias Hüberli 
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Zum ersten Mal führt die Intertabak AG, der offizielle 
Schweizer Importeur kubanischer Zigarren, in Zürich einen 
«“Habanos Day» durch. Neben dem Genuss edler Habanos 

in einem feierlichen Rahmen soll den Gästen auch exklusives 
Expertenwissen vermittelt werden. 


_.: erüchte hörte man schon 
m ___ länger, jetzt ist es offiziell. 
url = E7] 

Y % 4 ! Die Intertabak AG, offizieller 


Di kr 


EFF Schweizer Importeur kubani- 
scher Zigarren, organisiert Ende Okto- 
ber im Giardino Verde in Zürich den 
ersten «Habanos Day» der Schweiz. 
Ähnliche Events wurden bereits in 
Deutschland, Frankreich, Kussland 
oder Kanada durchgeführt. Die rund 
200 Gäste erwartet ein fulminantes Pro- 


sramm. Während dessen sie nicht nur 
kubanische Live-Musik, ein karibisches 
Buffet und besten kubanischen Tabak 
geniessen, sondern sich auch in vier un- 
terschiedlichen Workshops exklusives 
Expertenwissen aneignen können. 


Im Workshop «roll your own cigar» 
beispielsweise lernen die Teilnehmer 
unter der fachkundigen Anleitung des 
kubanischen Torcedors Senor Hirce 





zug 





Martinez Fernändez von der renom- 
mierten Zigarrenmanufaktur H. Up- 
mann, wie eine kubanische Zigarre ent- 
steht, welche Fertigkeiten es dazu 
braucht und welche unterschiedlichen 
Tabake für eine einzige Zigarre benötigt 


werden. 


Fans edler Spirituosen hingegen 
empfiehlt sich der Workshop «Rum und 
Zigarre». Dabei wird die spannende 
Geschichte des Havana Club Selecciön 
de Maestros erzählt und es werden ex- 
klusive Einblicke in den Beruf des «ma- 
estro ronero» gewährt. Danach präsen- 
tiert Dirk Hany, Brand Ambassador 
Havana Club Schweiz, die perfekte 
Kombination von Rum und Zigarre. 


Eine Zigarre ist am Ende nur so gut 
wie der Humidor, in dem sie reift. Der 
Workshop «Humidore und Zigarrenla- 
gerung» ist deshalb hochbrisant. Torger 
Brunken von Adorini Humidor erläu- 
tert, wie Zigarren richtig gelagert wer- 


den, auf was es ankommt und wie man 


Zigarrenschimmel und Zigarrenblüten 
vermeiden kann. 


Kund >0 gut investierte Minuten dau- 
ert der Vortrag «Magie der Habanos» 
von Reisejournalist und Fotograf Tobias 


HABANOS DAY 


Hauser. Der Kuba-Experte zeigt dabei 
unter anderem meisterhaft fotogra- 
fierte Bilder aus Kuba, welche er mit gut 
recherchierten Informationen und un- 
terhaltsamen Geschichten anreichert. 
Worin also liegt die Magie kubanischer 
Zigarren? Hauser hat die Antwort. & 


Habanos Day Switzerland 2013 


Am Samstag, 26. Oktober 2013, treffen sich über 200 Aficionados und Fachleute der Schweizer Zigarren- 
szene im Giardino Verde in Zürich und zelebrieren den Habanos Day 2013. Ziel dieses Events ist es, einem 
interessierten Publikum vertiefte Einblicke in die Welt der Havanna-Zigarren zu vermitteln. Daneben 
stehen Zigarren-Tastings und Unterhaltung im Vordergrund. Das Veranstaltungsprogramm verspricht 
einige Höhepunkte. Unter anderem werden den Teilnehmern vier Workshops angeboten, in welchen die 
Themenbereiche «roll your own cigar», «Rum und Zigarre», «Humidore und Zigarrenlagerung» und «Magie 
der Habanos» behandelt sind. Kompetente Referenten führen durch die Seminarblöcke, wie beispielsweise 
der Kuba-Torcedor Hirce Martinez Fernändez von der Zigarrenmanufaktur H. Upmann, Rumspezialist 

Dirk Hany von Pernod Ricard, Torger Brunken von Adorini Humidor sowie Tobias Hauser, Fotograf /Reise- 
journalist und Kuba-Experte. Umrahmt wird der Habanos Day von einem kubanischen Abend mit Live- 
Musik, kulinarischen Köstlichkeiten und der offiziellen Produktelancierung der Ediciön Regional Suiza 2013, 
der Bolivar Presidentes. Der Habanos Day findet in deutscher Sprache statt, die Anzahl Plätze ist begrenzt. 
Der Eintritt pro Person beträgt 195 Franken. Weitere Informationen zum Habanos Day 2013 und den 


Tickets finden Sie unter www.habanosday.ch. 





IM DIALOG 





Tobias Hüberli, Chefredaktor, und Stefan Schramm, Verlagsleiter 


KRUMM, ABER 
GRADLINIG 












Schramm: \as haben wir? 
Hüberli: Für dich eine Culebra von Brun del Re, für mich die A. 
Flores Serie Privada Capa Maduro. 


Schramm: Meine letzte Culebra, das ist lange her, war irgend- 
wann, irgendwo in Kuba. 

Hüberli: Die sind selten geworden, die Linea C von Davidoff ist am 
Auslaufen und in der Schweiz nicht mehr erhältlich. Einzig Par- 
tagas hat noch eine im Sortiment, und jetzt neu Brun del Re. 
Gefällt dir das Format? 


Schramm: Irgendwie irritiert es mich, ich bin eben ein sradliniger 
Mensch. Was machst denn du für ein Gesicht? 

Hüberli: Das ist die Zigarre, die legt los wie die Feuerwehr oder 
wie ein Polizist in Florida, zuerst schiessen, dann fragen. Würzig 
ist sie, mit schönen herben Tabaknoten, belegt etwas den Gau- 
men, das verschwindet aber nach dem ersten Drittel. 


Schramm: Die Culebra ist vor allem mild, zieht hervorragend mit 
feinen Bitternoten, die auf der Zunge tänzeln. 
Hüberli: Wie war eigentlich die IPCPR in Las Vegas? 


Schramm: Wie eine Messe halt so ist, eine Rennerei von einem 
Stand zum anderen. 
Hüberli: Keine Spesen gemacht? 


Schramm: Dazu fehlte die Zeit. 
Hüberli: Dafür braucht man in Las Vegas doch keine Zeit. 


Schramm: Das kann sein, aber da ich dein Vorgesetzter bin, geht 
dich das sowieso nichts an. Noch zur Culebra, so krumm das 
Format auch ist, so gradlinig ist sie im Geschmack. 

Hüberli: Die A. Flores gefällt mir ebenfalls, harmonisch, ausgewo- 
sen mit vollem Aroma, schade, dass man sie in Europa nur sehr 


selten kriegt. & 


A. Flores 1975 serie privada 

capa maduro 

Verdikt: Schöne Verarbeitung (box pressed) aus 
der Manufaktur PDR Cigars in der Dominikani- 
schen Republik. Mittelkräftig, dichte Aromen- 
struktur, herbe Tabaknoten, Wald und Moos, 
belebt zu Beginn etwas den Gaumen. Wird aber 
schnell harmonisch, entwickelt ab dem 2. Drittel 
eine feine Süsse, der Rauchverlauf bleibt span- 
nend, angenehme Bitternoten, perfekter Zug. In- 
teressant für den geübten Raucher und Liebhaber 
von kräftigeren Zigarren aus der Dom. Rep. 
Info: Die Zigarren von Abraham Flores finden 
langsam ihren Weg nach Europa. Offiziell werden 
sie von der niederländischen Firma Mythical Ci- 
gars importiert (www.mythicalimport.nu). Einige 
Formate der Hauptlinie PDR 1878 sind auch auf 
www.cigarworld.de zu finden. Für die A. Flores 
1975 Serie Privada muss man derzeit speziell 
beim Importeur oder direkt beim Produzenten 
anfragen . 

(www.pdreigars.com) 


Brun del Re Culebra Grande 

Verdikt: Neben den Culebras von Partagas und 
Davidoff die einzige derzeit produzierte Zigarre 
in diesem traditionellen Format. Die Zigarre ist 
durchwegs mild, mit feinen Bitternoten und eben- 
so feinen Röstaromen. Sie bleibt während der 
gesamten Rauchdauer harmonisch und eignet 
sich wegen ihrer Milde auch für Einsteiger. 

Info: Die Culebra von Brun del Re ist in zwei Grös- 
sen (Grande und Pequena} erhältlich. 
www.brundelrecigars.com 
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doppelt it it der Tradition bricht: Bes 
aus Schottland stammende Familien- 
rezept war dem Gründer zu wenig 
würzig, zu wenig raffiniert. Und statt 
wie in Kentucky üblich Roggen zu 
verwenden, sieht das Rezept roten 
\Ninterweizen vor. In Handarbeit 
entsteht so der volle, weiche Ge- 
schmack mit einem komplexen 
Aroma von Holz und Nelken. Der 
Abgana Ist lang, reich und warm. 
Vlakers Mark ist ein Kentucky 

eilgzlle gli aue on mit einer ausge 
pragten \ er na und u anet Tür 


=, 


den Manhattan c 


von Julep. 


2 = KITEFY SION | 
BENTTRECN waıst 


Bull and Bear 

» 4cl Maker's Mark 

* 2cl Orange Curacao 
* 1TL Grenadinesirup 


Saft einer halben Limette 


HAECKY 


naltich bei Globus, Manor und im \Whiskyfach- 
schä ssigen Bars. www. haecky. ch 








In der Gigar-Lounge an der Gourmesse 
kommen auch Raucher zum Zug. 





JOUFMESSE 


Seit 19 Jahren die Messe für Geniesser. Über 1000 Delikatessen 
und mehr als 4000 m? Ausstellungsfläche 


4.-7. Oktober 2013 
Kongresshaus Zürich, Ausgang Gartensaal 
www.gourmesse.ch 


BEEch 


RAUCHZEICHEN 


ZIGARRENSHOPPING 
IN HAVANNA 





Manuel Fröhlich, 
Zigarrenhändler 
www.premium-blog.ch 





FAR 


er Zigarren liebt, den zieht 
es irgendwann zum Ur- 
sprung: nach Havanna. 
Hier im Tabak-Eldorado fin- 
det der Zigarrenliebhaber alles, was 
sein Herz begehrt, einige Vorkenntnisse 





vorausgesetzt. 


Die erste Anlaufstelle für den Zigar- 
reneinkauf in Havanna sind die «La 
Casa del Habano»-Geschäfte. In Kuba 
trägt jedes Zigarrengeschäft dieses La- 
bel, andere Fachgeschäfte gibt es nicht. 
Die Preise in diesen offiziellen Habanos- 
Verkaufsstellen sind auf der ganzen In- 
sel identisch und liegen etwa einen Drit- 
tel unter jenen der Schweiz, allerdings 
dreht Kuba regelmässig an der Preis- 
schraube, Das bekannteste Geschäft ist 
die Casa del Habano in der alten Par- 
tagäas-Manufaktur, gleich hinter dem 
Gapitolio. Vor der Casa lauern mit 
dem Lockruf «Cohiba, my friend» die 
Verkäufer von Schwarzmarktware. Die 
Zigarren dieser Anbieter sind entweder 
gefälscht oder gestohlen. 


Besser bedient ist der Aficionado mit 
einem Besuch im Tabakanbaugebiet 
Vuelta Abajo, etwa zwei Autostunden 
westlich von Havanna. Die Tabakbau- 
ern verkaufen den Besuchern für wenig 
Geld ihre Hauszigarren von teilweise 
exzellenter Qualität. Bekannt ist die 
Vegas Robaina, noch ein Geheimtipp ist 


die Finca von Hector Luis Frieto. Nicht 
zu verwechseln sind diese Zigarren mit 
den kräftigen Bauernzigarren aus dem 
Vinales-Tal, die zwar auch ihren Heiz 
haben, aber mit einer echten Premium- 
Habano nicht vergleichbar sind. Wer 
abenteuerlustig ist, erkundet das Tabak- 
anbaugebiet aufeigene Faust mit einem 
Mietauto. In der Hauptstadt der Region 
in Pinar del Rio findet man ohne Schwie- 
riekeiten einen Guide, der den Weg zu 
den Tabakbauern kennt. 


Auch die Hauptstadt bietet einige Be- 
sonderheiten: In jeder Casa del Habano 
arbeitet ein Zigarrenroller, welcher 
Hauszigarren rollt. Es sind immer Meis- 
ter-Torcedores, welche sich diese Stelle 
durch ihre besonderen Fähigkeiten ver- 
dient haben. Die Hauszigarren sind 
eünstir und auf jeden Fall besser als 
Schnäppchen geeignet als zefälschte 
Ware aus dem Hinterhof. Weniger güns- 
tir, aber bekannt für grosse Formate 
und einen speziellen Geschmack sind 
die Zigarren von Reynaldo in der Casa 
«Conde de Villanueva» in der Altstadt 
von Havanna. 


Als besonderes Hishlig£ht fertigen ei- 
nige Roller auch Zigarren auf Bestellung 
und nach dem Gusto der Kunden an. 
Format und Tabakmischung können zu- 
sammen mit dem Roller entwickelt und 
bestimmt werden. Bei meiner letzten 
Havanna-Beise habe ich mir ein kleines 
Figurado-Format im Belle-Epoque-Stil 
mit offenem Kopf- und Fussende rollen 
lassen, handgepresst und mit lockerem 
Zug, für das unkomplizierte Rauchen 
zwischendurch. Wer sich wie ich im 
Himmel wähnt, wenn die Rollerin nach 
der Vorbesprechung zehn Prototypen 
präsentiert, der sollte die Reise nach 
Havanna wagen. & 





DAVIDOFF 














Fotos: Thomas Entzeroth, 
Clubhouse Golfclub Hittnau 
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Mit Paloma Szathmäry und Nicole Kaufmann unterwegs 
auf dem Golfplatz: Die beiden Expertinnen der Oettinger 
Davidoff Group stehen neunmal Red und Antwort. 


ie kennen alle Must-Knows 
über Zigarren, stehen auf Qua- 
lität, schönes Design und Ge- 
nuss — und sie behaupten sich 
seit Jahren erfolgreich in einer Männer- 
domäne. Wie Frauen mit hektischem 
Alltag Zeit als Luxus erleben, verraten 
uns spielerisch Paloma Szathmäry (Se- 
nior Wice President Corporate Commu- 
nications) und Nicole Kaufmann (Head 
of Sponsoring & Events) der Oettinger 
Davidoff Group in Basel. Dass die bei- 
den sich für das «intelligente Spiel» ent- 
schieden haben, ist wohl kein Zufall: 


Zehn Jahre Kollegialität und Freund- 
schaft verbinden sie genau wie der glei- 
che Geschmack, wenn es um eine feine 
Zigarre geht. 


Loch 1: Wie heisst Ihr gemeinsamer Favorit 
aus dem Hause Davidoff? 

Kaufmann: Da sind wir uns einig — die 
neue Davidoff Club House Toro: intensiv 
und doch schön ausbalanciert. 
Szathmäry: Zudem fasziniert mich das 
Yamasä-Deckblatt. Es leuchtet wie 
dunkle Seide, und die Gedanken wan- 
dern beim Anblick in die Dominikani- 


Das Wunderbare 
an der Zigarre ist, 
dass sie Menschen 
verbindet.» 


sche Republik, in den Süden der Insel, 
wo Davidoff seit einigen Jahren erfolg- 
reich eigene Deckblätter anpflanzt. 


Loch 2: Was verbindet Sie, abgesehen vom 
Business, mit der Zigarre? 

Kaufmann /Szathmäry: Wenn der Moment 
sekommen ist, die Zigarre anzuschnei- 
den, sie anzuzünden, die ersten Züge zu 
nehmen, dann sollte dies bewusst ge- 
schehen. Jede Zigarre ist ein Meister- 
werk. Wenn man einmal gesehen hat, 
was es braucht, bis aus den verschiede- 
nen Samen ein fertiges Produkt ent- 
steht, schätzt man dieses ganz anders. 
Das Wunderbare an der Zigarre ist je- 
doch, dass sie Menschen verbindet. Afi- 
cionados kommen ins Gespräch, ohne 
sich zwingend vorher zu kennen. Es 
entstehen Freundschaften. 


Loch 3: Sie sind beide beruflich viel unter- 
wegs. Wie funktioniert man trotz Jetlag? 
Kaufmann: Carpe diem — und nachts 
dann halt auch mal Schäfchen zählen... 
Szathmäry: Genau, dem &ar nicht zu viel 
Wichtigkeit zuordnen, möglichst bald 
wieder in den Ahythmus kommen und 
die zusätzlich gewonnene Zeit auskos- 
ten! 


Loch 4: Wie schalten Sie ab? 

Kaufmann /Szathmäry: Für uns ist es 
wichtig, zum anspruchsvollen Beruf ei- 
nen guten Ausgleich zu haben: Kraft tan- 
ken, die schönen Seiten des Lebens will- 
kommen heissen und neue Ideen 
aushecken — dazu gehört unbedingt die 
Zeit, die wir mit Familie und Freunden 


verbringen. Wie auch die Momente, 





wenn wir beim Joggen durch den Wald 
den Kopf lüften, auf dem Golfplatz gute 
Bälle schlagen, die Welt von einem Berg- 
eipfel aus betrachten oder das kühle Nass 
an einem schönen Sommertag fühlen. 
Kaufmann: Ich koche zudem sehr gerne 
und entspanne mich beim Lesen eines 
guten Buchs. 

Szathmäry: ... und ich liebe den Duft der 
Freiheit, wenn ich auf meiner Harley 
übers Land fahre. 


Loch 5: Ob in Hong Kong oder Zürich - seit 
Kurzem sind die Fairways eines Golfplatzes 
Ihre gemeinsame Oase. Wie sieht das im 
Winter aus? 

Kaufmann : Im Winter fahren wir Ski, las- 
sen uns gastronomisch verwöhnen, pro- 
bieren selber innovative Rezepte aus 
oder schauen uns Kunstausstellungen 
an. 


Loch 6: Paloma $zathmäry, Sie sind Schwei- 
zerin mit spanischen und ungarischen Wur- 
zein. Wo liegen die Vor- und Nachteile bei so 
viel Internationalität? 

$zathmäry: Ich habe damit einige Paral- 
lelen mit unserer Firma - einem Schwei- 
zer Unternehmen mit Wurzeln in Basel, 
Genf und Kiev, das in der Dominikani- 
schen Republik und in Honduras Tabak 
produziert. Ich empfinde ein internatio- 
nales Arbeitsumfeld als spannend, pro- 
duktiv und fruchtbar, aber auch als ho- 
mogen. 


Loch 7: Schaut man Sie nach so langer Zeit 
in der Branche immer noch schief an, wenn 
Sie sich als Frau in der Öffentlichkeit eine 
Zigarre anzünden? 


DAVIDOFF 


Mr n 1 IT Eh 
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Kaufmann /Szathmäry: Im beruflichen 
Umfeld assoziiert man uns inzwischen 
mit der Zigarre. Neulich auf einem 
Event sagte uns eine chinesische Dreh- 
buchautorin und Filmregisseurin, dass 
ihr der Zugang zu Zigarren völlig fremd 
war. Sie verband immer den typischen 
Businessmann mit den grossen Ge- 
schäften damit. Als sie aber eine Zigarre 
probierte, hatte sie regelrecht Freude 
daran und war überrascht, wie sehr sie 
den Geschmack genoss. Das sind gute 
Beispiele, die uns immer wieder animie- 
ren, neue Event-Plattformen auch für 
Frauen zu kreieren. 


Loch 8: Gibt es eine Zigarre für Frauen? 
Kaufmann: Nein, die gibt es mit Sicher- 
heit nicht. Genauso wie es auch kein 
Dessert nur für Frauen gibt. Man sollte 
eher fragen, ob jemand lieber leichte, 
vollmundige, mittelstarke oder starke 
Zigarren mag. So findet man die passen- 
de Zigarre für jeden Geschmack - egal, 
ob für den Mann oder für die Frau. 


Loch 9: Was inspiriert Sie bei der Arbeit? 
$zathmäry: In erster Linie unser Team, 
unsere Arbeitskollegen und unsere tol- 
len Produkte, aber auch die vielen Ge- 
schäftspartner, die uns täglich positiv 
unterstützen. Da fällt mir Ernst Hilger 
ein, der Wiener Galerist. Er bekräftifte 
nach der Davidoff Ladies’ Masterclass in 
seiner Galerie, es gebe nichts, was mehr 
spass mache als starke Frauen, die 
männliche Bollwerke vernichten. 50 ein 
Statement inspiriert. 





Karl Locher 








Text: Tobias Hüberli 
Fotos: Marcel Studer 


SALZ&PFEFFER 


APPENZELLER WHISKY 


Seit 15 Jahren brennt Karl Locher im beschaulichen 
Appenzell verschiedene Single Malt Whiskys. Mit Leiden- 
schaft, viel Experimentierfreude und beachtlichem Erfolg. 


igentlich wollte Karl Locher nur 
120 Jahre Biergeschichte ge- 
schmacklich konservieren. Da- 
| für nahm der gelernte Brau- 
1998 
Bierholzfässer aus 
brannte einen Whisky und füllte diesen 


meister eines der ältesten 


seiner Brauerei, 


darin ab. Der Whisky löste die über 
Jahrzehnte abgelagerten Hopfenöle und 
Bierextrakte aus dem Eichenholz. Für 
das eine Fass brauchte Locher damals 
noch eine Spezialbewilligung, denn 
das noch aus der Zeit nach dem Kriegs- 
ende stammende Verbot für das Bren- 
nen von Getreide fiel erst ein Jahr 
später. 


«Es war anfangs nur als Experiment 
sedacht, mich nahm es Wunder, wie so 
ein Whisky schmecken würde.» Das Re- 
sultat schmeckte dann dermassen gut, 
dass der umtriebige Bierbrauer flugs 
zum Whiskybrenner wurde. Anders als 
beim Wein wird Bier unter Druck in ein 
Eichenfass gefüllt, so bleiben viel mehr 
Rückstände ihm Holz, welche sich aber 
bereits nach einer Whiskyfüllung stark 
auslösen. Karl Locher brauchte für sein 
Projekt darım vor allem eines: mög- 
lichst viele und möglichst alte Eichen- 
bierfässer. 


Und so kaufte er in ganz Europa je- 
des alte Bierfass, das er kriegen konnte. 
Heute liegen rund 2500, teilweise weit 
über hundert Jahre alte Bierfässer in 
seinem Keller. Das Lagern von Whisky 
in Bierfässern ist anspruchsvoll. «Die 
Schotten füllen ihren Whisky mit einem 
Alkoholgehalt von 64 Prozent ab, wir 
brauchen bis zu 80 Prozent, weil sich 
die Extrakte so besser lösen», sagt Lo- 
cher. Dafür muss jedes Fass ständig 
überwacht werden, damit der Whisky 
nicht zu viel Aroma aufnimmt. «Wir de- 
sustieren jedes Fass zweimal pro Jahr, 
wenn genug Geschmack im Whisky ist, 
füllen wir es um.» Für das Finish ver- 
wendet Locher Sherry-, Port- oder Mer- 
lotfässer. 


In den Kellergewölben der Brauerei 
Locher in Appenzell lagern zurzeit rund 
1500 gefüllte Holzfässer. Immer mal 
wieder trifft man auf ein Fass, das Karl 
Locher als «ein weiteres Experiment» 
beschreibt, ohne näher darauf einzuge- 
hen. «Wir wissen nie genau, was aus 
dem Fass herauskommt, manchmal ist 
das Resultat super, manchmal komplett 
unbrauchbar.» Wie bei seinem Bier tüf- 
telt Locher auch bei seinem Whisky viel 
und gerne. 50 stehen im Keller auch ei- 





SALZAPFEFFER 


Das Schöne an der Geschichte ist, 


dass sie endlich ist.? 


nige neue Holzfässer aus russischer 
Bergeiche. «Die ist dermassen hart, 
dass der Whisky fast keine Farbe be- 
kommt.» 


Im Angebot hat Locher verschiedene 
Single Malt Whiskys. Neben einem 
Rauchwhisky hergestellt mit Torf aus ei- 
nem Feld in Gonten und Single Malt 
Blend Säntis Malt kommen immer wie- 
der limitierte Spezialitäten aus Fass- 
stärke auf den Markt. Aktuell zum Bei- 
spiel der achtjährige Säntis Malt Cask 
Nr. 1144. 


Auf die Frage, was denn passiere, 
wenn das Bierfasslager aufrebraucht 
sei, antwortet Karl Locher mit einem 
Schmunzeln. Darüber mache er sich 
Gedanken, wenn es so weit sei. «Das 
Schöne an der Geschichte ist, dass sie 
endlich ist.» £4 








Seit 1998 produziert die Brauerei Locher 
neben dem Appenzeller Bier auch Single Malt 
Whisky, der in regelmässigen Abständen aus- 
gezeichnet wird. Z010 wurde der Rauchwhis- 
ky «Dreifaltigkeit» von «Whisky-Pabst» Jim 
Murray mit dem Titel «European Whisky of 
the Year 2010» ausgezeichnet. An der Inter- 
national Wine&Spirit Competition in London 
wurden 2011 vier Whiskys von Locher mit dem 
Prädikat «outstanding» prämiert, letztes 
Jahr waren es deren fünf, wobei ein Whisky 
obendrein eine Goldmedaille gewann. 


www.saentismalt.ch 


SALZ&PFEFFER 


FÜR GOURMETS 





IM SCHÖNEN OSTEN 

Das Gasthaus Mammertsberg in Frei- 
dorfist ein Traum für alle Gourmets und 
Zigarren-Aficionados. Das Gastgeber- 
ehepaar Luisa und August Minikus (vor- 
mals Restaurant Römerhof) bietet ihren 
Gästen ein gastronomisches Gesamter- 
lebnis der Extraklasse. Bei unserem 
letzten Besuch assen wir unter anderem 
einen wunderbaren Steinbutt mit Melo- 
nen und Minze sowie ein Millefeuille mit 
Thurgauer Kirschen, Vanille, Pistazien 
und Melisse. Die von Tilla Theus reno- 
vierten Räume gab es als Augenschmaus 







sratis dazu. Im unteren Stock, neben 
Gasthaus Mammertsberg 
Bahnhofstrasse 28 

9306 Freidorf 

071455 28 28 
wwwmammertsberg.ch 


dem äusserst umfangreichen Weinkel- 
ler, wartet zudem eine edel eingerichte- 
te Raucherlounge aufden genussgeneif- 
ten Zigarrenraucher. 


Anzeige 


To serve you better, in September 2013, 
GESTOCIGARS moves by 300 meters to 
a larger location and welcomes you to the 
largest walk-in humidor in Geneva. 
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1204 G e neve aböle Bürbe rry's) 
Tel. +41 (0)22 3121080, 
www.gestocigars.ch 
sales@gestocigars.ch 


Please ring the bell - Opening hours: 
Monday through Friday: Jam - 7/pm 
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eit 60 Jahren ankern sie 
alljährlich im Spätherbst am 
Zürcher Bürkliplatz - die 
12 Weinschiffe. Dieses Jahr 
vom 31. Oktober bis 14. November. 
Über 4000 Weine werden wieder an 





Bord sein und dem Publikum zur 
Degustation angeboten. Es sind Weine 
aus allen wichtigen Anbauregionen der 


Welt, 


Angefangen hat alles im Jahr 1953, 
als die «Linth» als erstes «Wyschifb» am 
alten Steg beim Zürcher Bürkliplatz fest- 
machte. Die bis heute faszinierende 
Idee des Gründers der Zürcher Wein- 
ausstellung, J.F. Sauter, war Wirklich- 
keit geworden. Die Expovina war gebo- 
ren. Zürich begann, eine Wein-Weltstadt 
zu werden. Erstmals hatten Konsumen- 
ten Gelegenheit, in einer speziell dafür 
geschaffenen Ausstellung in- und aus- 
ländische Weine verschiedener Produ- 
zenten und Händler nebeneinander zu 
Novum! 


degustieren. Ein absolutes 


Wein-Verkostungen waren für den 
Weinfreund damals praktisch nur an- 


lässlich von Kellerei-Besuchen möglich. 


DIE EXPOVINA WIRD 60 


Nicht allein die Zahl von Ausstellungs- 
Schiffen, von Ständen und von Weinen 
ist im Laufe der letzten Jahrzehnte grös- 
ser geworden, auch die Vielfalt an Wein- 
typen und \Weinländern, die an Bord 
präsent sind. Seit Anfang des 21. Jahr- 
hunderts versammelt sich an der Expo- 
vina fast die ganze Wein-Welt. In deren 
Mittelpunkt steht — heute wie vor 60 
Jahren — noch immer der Schweizer 
Wein. 


Wein-Event-Lounge 

Im attraktiven Zelt auf der Bürkliplatz- 
Terrasse — das neu direkt über eine 
Treppe von den Schiffstergen aus er- 
reichbar ist -— werden verschiedene Se- 
minare und Workshops zum Thema 
Wein angeboten. Weininteressierte kön- 
nen sich hier in der Event Lounge unter 
kompetenter Leitung mit einzelnen The- 
men vertieft befassen, Weine aus neuen 
Regionen entdecken, ganz besondere 
Tropfen degustieren oder Persönlichkei- 
ten aus der Wein-Welt begegnen und 
mit ihnen diskutieren. & 


www.expovina.ch 








Gehören seit 60 Jahren jeden Herbst 
zum Stadtbild: die 12 Weinschiffe der 
Exporina. 





GUTER HONIG - 
SCHLECHTER HONIG 





Patrick Zbinden, 
Fachmann für Kulinarik 
mit Schwerpunkt 
Sensorik 
www.patrickzbinden.ch 


ei Honiggläsern sieht man 

manchmal an der Glaswand 

einen weiss verfärbten Be- 

reich. Der Imker nennt diesen 
Erscheinung «Blütenbildung». Bei der 
Verfärbung handelt es sich nicht um 
Schimmel, und der Honig ist auch nicht 
verdorben. Im Gegenteil: Ein solcher 
Honig ist besonders wasserarm, was als 
Zeichen für eine sehr gute Qualität gilt. 
Denn bei einem Honig mit hohem Was- 
sergehalt besteht die Gefahr, dass er an- 
fängt zu gären. Dabei entsteht ein Über- 
druck, der beim Öffnen des Glases 
deutlich hörbar entweicht. Honig, der 
sich im Anfangsstadium der Gärung be- 
findet, hat ein noch angenehm fruch- 
tires Aroma, das sich mit fortschreiten- 
der Gärung jedoch schnell verliert. 
Dafür tritt im Laufe der Zeit ein saurer, 
stark bierartiger Duft immer stärker in 
den Vordergrund. Gärender Honig kann 
Durchfall erzeugen und sollte nicht 
mehr verwendet werden. 


Häufig anzutreffen sind Honiggläser, 
bei denen sich eine flüssire, dunkle 
Schicht im oberen Teil des Glases abge- 
setzt hat. Passiert ist Folgendes: Beim 
Auskristallisiieren des Honigs wurde 
nicht das ganze Wasser gebunden, und 
dieses setzte sich zusammen mit dem 





Fruchtzucker an der Oberfläche ab. Ein 
solcher Honig ist nicht verdorben, sollte 
jedoch möglichst bald gegessen werden, 
denn die wasserreiche Schicht begüns- 
tigt die Honiggärung. 


Mit wenigen Ausnahmen kristalli- 
siert früher oder später jeder Honig. Das 
heisst: Der Honig wird fest und bildet 
eine Kristallstruktur. Wann und wie 
stark ein Honig kristallisiert, hängt un- 
ter anderem von der Sorte ab. Trauben- 
zuckerbetonte, helle Honige wie bei- 
spielsweise HRapshonig kristallisieren 
relativ schnell. Überwiegt dagegen der 
Fruchtzuckeranteil wie bei Akazien- 
oder Tannenhonig, bleibt der Honig lan- 
ge flüssig. Je schneller ein Honig kristal- 
lisiert, desto feiner sind die Kristalle. 
Kristallisiert er langsam, können sich 
grosse, grobe Kristalle bilden. Wurde 
ein Honig vor dem Abfüllen cremig ge- 
rührt oder feinkristallin vorgeimpft, ver- 
hindert das sein Hartwerden. Um eine 
vorzeitige Kristallisation zu verhindern, 
kann Honig auch eingefroren werden. 


Die optimale Lagertemperatur für 
flüssigen Honig beträgt 18 bis 20 Grad 
Gelsius, cremige Honigsorten hingegen 
werden zwischen 10 bis 12 Grad Celsius 
gelagert. Aus diesem Grund gehört Ho- 
nig nicht in den Kühlschrank. Aufbe- 
wahrt wird er an einem möglichst dunk- 
len Ort. Nach Gebrauch das Glas immer 
luftdicht verschliessen, damit der Honig 
kein Wasser ziehen kann und eventuell 
zu gären beginnt. Neben diesen Aspek- 
ten spielen natürlich auch die Aromain- 
tensität und verschiedene weitere As- 
pekte wie beispielsweise die Haltung 
der Bienen eine wichtige Rolle in Sachen 
Qualität eines Honigs. & 





DRINKS 





Tasting: 


Christoph Schwarz 





7 Tolle Kombination, 
unbedingt 
probieren 


A Lustvolles 
Nebeneinander 


—> Nichaud, ni froid 
Lieber nicht 


) Frontalkallision 


VON GODFATHER BIS PITBULL 


Das Getränketasting dieser Ausgabe fand in der berühmten 
Fabio Boncianiund Bar der Zürcher Kronenhalle statt. Barkeeper-Weltmeister 
Peter Roth mixte vier Drinks, wir brachten vier Zigarren. 
Das Fazit: Es passte meistens überraschend gut. 





um 


Don Pedro 
Fodka, Frermuti, Galliano, 
Gassis, WM-Drink 1989 





Harry Belafonte 
Rum, Ahornsirup und 
Zitronensaft 


PARTAGAS SALOMONES 





Martinez 
Gin, roter Wermut, 
Angostura, Maraschino 1580 





Godfather 


blended scotch whisky 
und Amaretto 





Don Pedro 
Die Kräuteraromen des Wermuts und die sanfte Seite des Cassis harmonieren mit den erdig-ledrigen Aromen der Zigarre. 
Langanhaltender Abgang. 


Martinez 


In dieser frischen Kombination vermählen sich Zitrusnoten mit fruchtig-süssen Nuancen. 


Godfather 


ST FTSE rFreTETE st rFTırtemeirserfarreir at BEeR TEE Ta TE TEE TFT ET rn SHterIFTIRrTrre ren 


Der Pate stellt sich über die Partagas. Starke Mandelaromen und dominante Süsse bestimmen das Zusammentreffen. 
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DRINKS 


PATORO X0 





Don Pedro 
Delikates Süsssauer-Spiel mit unglaublich weichem Abgang, in den sich die Pfeffernoten der Patoro harmonisch fügen. 


Martinez 
Wohltemperierte Kräuternoten des Cocktails vereinen sich mit den Pfefferaromen der Zigarre. Auch hier begeistert der Abgang, 


EEE Ed a rider den 


Harry Belafonte 
Die Zigarre geht im Zitronenaroma des Belafonte etwas unter. Dennoch ist es ein wohliges Paar. 


Godfather 
Die Mandelnote des Amaretto geht im Dunst der Patoro unter. Godfather verliert an Charakter, bei der Zigarre machen sich 
Bitterstoffe breit. 


MUCHACHA PITBULL 





Don Pedro 
Der Don und das Mädchen finden nicht zueinander: Trotz des blumigen Bouquets kommt keine geschmackliche Einheit zustande. Die 


Martinez 
Mehr Glamour kommt bei diesen beiden auf: leicht und frisch erfreut das Zusammentreffen den Gaumen mit Holz- 
und Ledernoten. 





Harry Belafonte 
Gute Kombination, jedoch nicht ganz rund, da Zitrusaromen und Bitterstoffe nach unterschiedlichen Richtungen wollen. 


Tat TTrkurr member bee Tre erraten Ta HH TH TE TE HT TR FE ET EEE TEE 


Godfather 
Die Salz- und Mandelaromen des Drinks paaren sich gut mit den Holz- und Ledernuancen der Zigarre. 


IL MORO 





Don Pedro 
Heu- und Stallaromen, den der Toskaner mit sich bringt, passen überraschend qut mit dem Cocktail zusammen. 
Eine gelungene, maskuline Kombination. 


Martinez 
Der Klassiker passt gut zur Zigarre. Das Spannende dieser runden Kombination liegt in den Zitrus- und Bittermandelnoten. 


Harry Belafonte 
Der schnittige Drink kann nicht ganz mit der Schwere der Zigarre mithalten. 


Irre tee rrenn ıteen eirBerTte vr Tran Term TEE FT Tr TET TEN TER TE TERM ER SH TFE TEST TE TOR TER I DER EFF ETF ET TITTEN TFT TEE IT DEF FF Hd TE I PER eI DPF 


Godfather 
Perlend-salzig fliesst der Godfather die Kehle runter und passt sehr qut zu den Landaromen der Zigarre. 


AUS DER BRANCHE 





DELIKATESSEN UND 
RAUCHGENUSS 





MESSE FÜR GENIESSER 

Vom 4. bis am 7. Oktober findet im Zürcher Kongresshaus die 19, Gourmesse statt; es darf also degus- 
tiert, geschlemmt und genossen werden. Die Organisatorin, die Edition Salz&Pfeffer, vereinigt wiederum 
160 Kleinproduzenten unter einem Dach, welche ihre Edeldestillate aus Hochstammkulturen, 
repfionale Rohmilchkäse, Fisch, Schweizer Kaviar, Trockenwürste, Winzerchampagner, Holzofenbrote 
und Confiseur-Köstlichkeiten präsentieren. In der Showküche zeigen zudem 17 renommierte Spitzen- 
köche ihr Können - auch hier darf von den Menüs gekostet werden. Die Tradition will es, dass sich die 
Zigarrenraucher nach dem Messebesuch jeweils im Cigar-Zelt oder in der Silver-Cigar-Lounge im 
Kongresshaus-Garten treffen. Zu sanfter Jazzmusik kann hier dem Blauen Dunst sefrönt und mit 
Gleichgesinnten geplaudert werden. 


Gourmesse-Öffnungszeiten: 


Freitag, 4. Oktober, 12-22 Uhr FRUCHTBRAND & ZIGARRE 


Samstag, 5. Oktober, 11-21 Uhr | 
Sonntag und Montag, 6. bis 7. Oktober. 11-20 Uhr Degustation am Samstag, 5. Oktober, 15 bis 16 Uhr 
ı und Montag, 7. Oktober, 15 bis 16 Uhr 
Cigar Lounge: täglich 12-24 Uhr 
Ort: Kongresshaus Zürich Die Humbel-Spezialitätenbrennerei lädt zur geführten Dequstation edler 
Zigarren und Schweizer Obstbrände ein. Ein Gaumen-Erlebnis erster 
Güte. Die Verkostung findet in der Cigar Lounge statt, die Platzzahl ist 
beschränkt. Reservationen werden per Mail oder Telefon angenommen: 


info@humbel.ch, 656 496 50 60. 


www.gourmesse.ch 
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Am 23. Juli lud Davidoff Cigars zur ersten Ladies’ Masterclass in Wien ein, 
nachdem sie letzten Herbst die Eventreihe für Damen in London erfolgreich 
initiiert hatte. Insgesamt 50 Ladies foleten der Einladung und trafen sich in 
der Kunstgalerie von Ernst Hilger, der es sich nicht nehmen liess, seine Gäs- 
te persönlich zu empfangen. Nach dem Champafgneraperitif führte der inter- 
nationale Markenbotschafter der Oettinger Davidoff Group, Vincent Krem- 
bel, in die Welt der Zigarren und zeigte den Damen die Dos und Don’ts des 
Zigarrenrauchens. Im Anschluss an Tapas und Zigarrendegustationen lies- 
sen die Teilnehmerinnen bei angenehmen Gesprächen den Abend ausklin- 
sen. Die nächsten Davidoff Ladies’ Masterclasses finden am 26. September 
auf der Dachterrasse des Hotels Reina Victoria in Madrid statt. Im Jahr 2014 
treffen sich die rauchenden Ladies auch in Moskau, Paris und in Asien. 





Am 26. und 27. Oktober pil- 
sem die Liebhaber von edlen 
Whiskys und Zigarren nach 
Hofheim am Taunus in der 
Nähe von Frankfurt am Main 
zur sechsten Ausgabe der 
«Whiskys & Tobacco Days». 
Die Besucher der Stadthalle 
dürfen sich auf eine grosse Bandbreite an Whiskys aus Irland und Schottland 
freuen. Als besonderes Highlight werden dieses Jahr die Einzelfassabfüllun- 
gen des Krifteler Single Malt von der Destillerie Obsthof am Berg präsentiert. 
Genussraucher, Fachhändler und Importeure werden gleichermassen will- 
kommen geheissen. 


Öffnungszeiten: Samstag, 26. Oktober, von 12 bis 20 Uhr und 
Sonntag, 27. Oktober, von 11 bis 18 Uhr. 


Ort: Stadthalle Hofheim in 65719 Hofheim am Taunus 
www.whisky-tobacco.de 
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persönlichen Frobier-Gutschein. 





LUXUS FÜR ALLE 
LEBENSLAGEN 





EINMAL KLEIN, EINMAL GROSS 

Am 1. Januar 1893 gründete Johannes Dürrstein, damals Inhaber einer erfolgrei- 
chen Uhrengrosshandlung, die «Uhrenfabrik Union Glashütte». Jetzt, 120 Jahre spä- 
ter, erinnert sich die Firma mit den Modellen «1893 Grosse Sekunde» und «1893 
Kleine Sekunde» ihren Anfängen. Die beiden Jubiläums-Zeitmesser verbinden ein 
traditionell anmutendes Äusseres mit unkonventionellen Stilelementen. So sind zwei 
erwachsen wirkende Modelle entstanden, die aufgrund ihrer Details auch Liebha- 
bern mit einem Faible fürs Ungewöhnliche gefallen dürften. Die «Grosse Sekunde» 
ist für 2050 Franken, die «Kleine Sekunde» für 1850 Franken erhältlich (unverbind- 
liche Preisempfehlung‘). 





www.union=glashuette.com 


HONIGSÜSS 

Und wieder begrüsst Jack Daniel's 
ein Mitglied in seiner kleinen, aber 
feinen Familie: den Jack Daniel's 
Tennessee Honey —- wie es der Name 





sart: mit feinstem Honig. Mit der 
DAS SITZT 


«Wir wollen, dass Menschen gut sitzen», lässt sich Johan- 


Kreation - übrigens der ersten Vari- 
ation des altbewährten Jack Daniel's 
Nr. 7 — istes dem Master Distiller nes Weibel zitieren. Er und sein Bruder Lukas führen in 
Jeff Arnett gelungen, die perfekte 


Balance von süsslich-würzigen No- 


zweiter Generation das Schweizer Familienunternehmen 
Intertime, das im aargauischen Endingen seit über 45 
ten und einem vollmundigen, inten- Jahren ergonomisch ausgeklügelte Sitzmöbel herstellt — 
siven Tennessee Whiskey zu errei- in denen es sich eben gut sitzen lässt. Neu im Sortiment 
chen. ist heuer zum Beispiel der «Nano», der kompakteste un- 
ter den «Intertime»-Relaxsesseln - mit einer klaren Form, 
www.jackdaniels.com nn a 
einer weichen Linienführung und (dank getrennt verstell- 





barer Fussstütze und Rückenlehne) bestem Komfort. 


www.intertime.ch 


FUMOIR 


WIE BASEL ZUM RUM KAM 
Es begann mit einem Kaufmann aus Basel, der vor 
über 120 Jahren weltweit nach feinen Dingen 
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suchte — und in Jamaika die Liebe zum Rum ent- 
deckte. 1889 gründete er in der Heimat die Compa- 
enie Rhumiere de Bäle, deren Initialen noch heute 
in Markennamen Coruba erkennbar sind. Nach 


u ltsere el! 





wie vor erfolgen das Blending der zertifizierten 
Rumsorten sowie die Abfüllung für Europa in der 
heutigen Rum Company in Basel, die inzwischen 
zur Haecky-Gruppe gehört. Das Sortiment kann 
sich sehen lassen: Neben dem legendären «Coruba 
NPU 40» und der «Prestige»-Serie für verwöhnte 
Connaisseurs gewinnt die Marke mit der wieder- 
holten Auszeichnung als «Rum des Jahres» für den 
«Coruba 12 Years Cigar» und den «25 Years» bei 
srossen internationalen Wettbewerben zuneh- 
mend an Bedeutung. 


www.haecky.ch 


EINE PARTIE GOLF GEFÄLLIG? 

Bei der Kreation der Davidoff Masters Edition 2013 «Club 
House» Toro verfolgten die Tabakexperten ein Ziel: Momente des 
semeinsamen Genusses zu schaffen. Und so passt die Zigarre im 
majestätischen Gran-Toro-Formät wunderbar auf die Fairways 
eines Golfplatzes. Die Master Blender haben seltene und beson- 
ders gereifte Tabaksorten gemischt und sich dabei vor allem auf 
exquisite Aromen und weniger auf die reine Stärke konzentriert. 





Das erlesene Yamasa-Deckblatt, die Mejorado-Einlage sowie das 
Umblatt aus Ecuador entfalten erst ein mildes Pfefferaroma mit | 
cremigen Nuancen, gefolgt von einem Hauch von Schokolade, SEE a 
Karamell und Kaffee. Die Edition ist auf 7000 Kistchen limitiert, zo RilB d 

der Stückpreis beträgt 23.50 Franken. Be ee 


www.davidoff.com 





Anzeige 


Iptwas 


Hark JE „ 








FUMOIR 





ALL IN 

Die Griffin’s Special Edition 2013 «Casino» ist definitiv das Richtige für Zocker und 
Zigarrenfreunde. Nur schon die Verpackung: Die Rückseite des Kistchens lässt sich 
als Mini-«Black Jack»-Tisch verwenden, im Deckel befinden sich dafür Karten, 
Chips und Würfel. Auch in Sachen Aroma liess man sich vom Spiel inspirieren und 
präsentiert «Black Jack»-gerecht 17 «Casino»- sowie vier «Joker»-Zigarren im Ro- 
busto-Extra-Format. Die «Gasino»-Zigarre überzeugt mit ihrer Einlage aus der Do- 
minikanischen Republik sowie der Jalapa Especial Seco aus Nicaragua mit weissem 
Pfeffer und dunkler Bitterschokolade. Erdige Noten werden von einer anhaltenden 
Süsse abgelöst. Die «Joker»-Varlante indes überrascht - getreu ihrem Namen — mit 
einer spannenden Tabakmischung. 


wwu.griffinscigars.com 


STUMMER DIENER 

«Error» ist garantiert kein Fehler. 
Im Gegenteil, das Möbel ist genau 
das Richtige - zumindest für alle, die 
genug vom ewig währenden Klei- 
derchaos haben. Der Anzugständer 
(auch stummer Diener genannt) 
hilft, Ordnung zu halten, sieht origi- 
nell aus und lässt sich in flacher 
Position mit der Silhouette eines 
Stuhls gut verstauen. Das Modell, 
das vom Winterthurer Designerduo 
«Fries&Zumbühl» stammt, besteht 
aus glanzverchromtem und schwarz 
summibeschichtetem Stahlrohr, ist 
103 Zentimeter hoch sowie rund 
50 Zentimeter breit und tief. 


www.mox.ch 





VON MACHT UND MORAL 
Zweifelsohne: Er war nicht unum- 
stritten. Umso stärker bewegte der 
Tod des 78-Jährigen im Juni die 
Welt. Die Rede ist von Rohstoffhänd- 
ler Marc Rich, Gründer der in Zug 
domizilierten Firma Glencore, derin 
den Siebzigerjahren das Kartell der 
srossen Ölkonzerne brach und als 
Herr über das schwarze Gold jahre- 
lang von amerikanischen Agenten 
sejart wurde. In der Biografie «King 
of Oil» aus dem Jahr 2010 nimmt 
der mysteriöse Milliardär erstmals 
stellung. Geschrieben hat es der 
Zürcher Autor Daniel Ammann, der 
sich als investigativer Journalist in- 
ternational einen Namen gemacht 
und mit seinem Marc-Rich-Porträt 
den renommierten Georg-von-Holtz- 
brinck-Preis für Wirtschaftspublizis- 
tik gewonnen hat. 


oral Iuszli 
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King of Oil, Daniel Ammann 
Orell Füssli Verlag, Zürich, 
CHF 39.90, www.ofv.ch, 

ISBN: 978-3-280-05396-6 


ÖDE AN DEN NORDEN 

«Pelle» heisst das neue Sitzmöbel aus dem Haus Zeitraum, 
das als Hommage an skandinavische Klassiker gedacht und 
mit einer guten Portion Detailliebe entworfen worden ist. 
Der freihängende Sitz aus Kernleder ist genauso ein Hingu- 
cker wie die ineinander übergehende Rücken- und Armleh- 
ne. Raffiniert ist auch der im Leder eingearbeitete Alumi- 
niumeinleger zur Ausformung der Sitzfläche. 


www.zeitraum-moebel.de 





Anzeige 


art c1gar: co. 


lebensart und mehr 
eigarrenlounge und shop 


5600 lenzburg 
4310 rheinfelden 
5000 aarau 





JUBILÄUM FÜR JUBILARE 

Das Weingut Ornellaia aus Bolgheri in der Toska- 
na feierte 2010 das 25-Jahr-Jubiläum seines Kult- 
weins «Ornellaia» — und verpasste diesem ein ed- 
les Sonderetikett in Gold und Beige. Damit liefert 
es die perfekte Vorlage für andere Jubilare: Mit 
einer Flasche zum 25. Geburtstag oder zwei zum 
0-Jährisen oder drei zum 75. Wiegenfest kann 
man im wahrsten Sinne des Wortes «bella figura» 
machen. Und dank diverser Flaschengrössen (von 
der halben Flasche bis zur Imperialflasche mit 
sechs Litern Inhalt) ist für jeden Geldbeutel etwas 
dabei, 


www.ornellaia.com 
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FOREVER YOUNG 


Nachwuchs für die Ewigjungen von 


Charriol: Die Forever-Young-Kollekti- 
on erhält Zuwachs. Dem Markenzei- 
chen — dem kKabeldesign — bleibt das 
Unternehmen in der eleganten Serie, 
bestehend aus Ohr- und Fingerringen, 
Armbändern, Manschettenknöpfen 
und Anhängern aus purem Edelstahl 
oder mit einer Gelb- beziehungsweise 
Rosegoldbeschichtung, treu. Hinzu- 
kommt nun allerdings ein rebellischer 
Funke - in Form eines modernen, ur- 
banen Kreuzmotivs, das die Schmuck- 
serie verjüngen soll. Das Armband gibt 
es ab 245 Franken. 


www.charriol.com 


ZUM SCHENKEN 
(LASSEN) 

Seit Generationen fertigt die Fa- 
milie Leön in der Manufaktur La 
Aurora in der Dominikanischen 
Republik Premium-Longfiller, die 
sich in Europa dank ihres mild- 





würzigen Geschmacks wachsen- 
der Beliebtheit erfreuen. Ein 
Klassiker unter den Formaten ist die «Leön Jimenes Robusto» mit einer 
zimtwürzigen und cremigen Textur. Als Deckblatt wird ein seidig-glattes 
Gonnectieut-Shade-Blatt verwendet. Zusammen mit den dominikanischen 
Tabaken der Einlage und des Umblattes eröffnet sich dem Geniesser eine 
Aromenvielfalt, die von nussig-cremig bis fruchtig reicht. Die Zigarre zum 
Verschenken (oder Schenken-Lassen) ist im Fachhandel in der 25er-Holz- 
kiste für 189 Franken erhältlich. 


www.laaurora.com.do 





LUXUS AN BORD 


Die französische Werft Aureus Yachts wartet mit einem «Ausnahmeboot» 


auf, wie sie es selbst zu nennen pflegt: Die «Aureus XV Absolute», eine 15 
Meter lange Segelyacht, verbindet Desien, Komfort und Leistungsfähigkeit 
und ist für «anspruchsvolle und hedonistische» Kunden konzipiert, die 
sich höchstes Segelvergnügen auch aufhoher See wünschen, ohne aufden 
Luxus zu verzichten, den sie sich an Land gewohnt sind. Das neue Boot ist 
aus Karbon und Epoxidharz gefertigt und mit Spitzentechnologien sowie 
ordentlich Spielereien ausgestattet. Für Segelfreunde mit dem grossen 
Portemonnaie. 


www.aureus-yachts.com 
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». Vom Rauchen von Zigarren 
und anderen Dingen. 





www.cigar.ch 








HOLY SMOKE 


Geniessen und schmauchen, leben und rauchen - die quten Zigarrenadressen 
in der Schweiz, in Deutschland, Österreich und dem Fürstentum Liechtenstein. 


CIGAR PRÄSENTIERT AUSGESUCHTE DAVIDOFF-DEPOSITÄRE IN DER SCHWEIZ 


Du: Free Arcada 
Doristrasse, Samnaun 
wwiw.zeig, ch 


art cigar + co. ag 
hathausgasse, Lenzburg 
www.artcigar.ch 

Autogrill Schweiz AG 
Postfach 2136, ZH-Flughafen 
043/816 60 25 


Autogrill Pratteln AG —n 


Üigars & More, Götzisbodenweg, 
Pratteln 
061/827 37 39 


Badener Tabak GmbH 
hathausgasse, Baden 
www.badener-tabakhaus.ch 


Bijouterie und Cigares Schertenleib 
Bahnhofstrasse, Interlaken 
033/822 22 34 


EEE EHRE EEE RE LEI LEID EIS EHI L Ed a 


Badar st. Moritz 

ia Rosatsch, St. Moritz 
0alrass 32 16 

Cigares Bender 
Edisonstrasse, Zürich 
www.bendercigars.ch 


Set FETFEBIFEIPEIPEITEIiITTITeTITeEdaTeriIrTPaTe 


Cigarren + Tabakhaus 
Petersburg, Ramsen 
www.bruetsch- -Cigarren. ch 


Cigarren Flury AG 
Bahnhofplatz, Bern 
www.flury.com 


Davidoff St. Moritz 
ia Maistra, St. Moritz 
081/833 31 48 


Davidoff & Cie AG 

Rue de Rive, Geneve 
www.davidoffi.com 

Davidoff Depositär 
Poststrasse, Zürich 

044/211 48 00 

Dvd So 
Marktplatz, Basel 
www.davidoff.com 


Don Cigarro - kingdom of cigars 
Seestrasse, Zollikon 
www, doneigarro. ch 


Dubini Sigari e Tabacchi 
Corso San Gottardo, Chiasso 
www.dubini.ch 


Firma Mettier 
Bahnhofstrasse, Chur 
0S1232 2] 86 


Fuhrer Cigares Tobacco 


Hauptstrasse/Promenade, (Gstaad 
033744 47 O0 

Hauserist IL 
Dorfstrasse, Samnaun 

081/868 52 33 


Havana & News 
Centre Balexert, Louis-Casai, Genöve 
WWW. havananews. ch 


Histoires De Cigares SA 
Grand-Kue 6%, Morges | 
021/803 22 05 


Jacky Bonvin SA 
Kue Centrale, Crans-Montana 
www.cigars-bonvin.ch 


Kägi Cigarren 
Theäterplatz, Bern 
031/311 7281 


u en ANERONSRER 
Bahnhofstrasse, Biel 
www.keller- tabak ch 


La Couranne SA 
Rue de Rive, Nyon 
www.cigarpassion. ch 


La Tabatiöre 
Bd. De Perolles, Fribourg 
www.reecut.ch 


Lonesa SA 
Centro Shopping, Balerna 
091/683 30 13 


Mäillefer Tabacs 
Rue du Grand Chene 5, Lausanne 
021/312 93 24 


Mangeng Tabak AG nn 


Hauptstrasse, Rheineck 
071/888 16 57 


Montabaco SA 
Grand Aue, Montreux 
021.’ 963 70 TO 


My Stop Zürich Süd/Raststätte 
Moosbachstrasse, Affoltern 
044.760 90 73 


Naegeli zum Tabakfass 
Goldsteinstrasse, Schaffhausen 
052/624 55 00 


Naegeli zum Taliakfası 
Shopping Raststätte Al, Würenlos 
Dab/a2t a0 92 


Naogeli zum Tabakfass . 
Shopping Center, Spreitenbach 
0967401 29 13 


Naegeli : zum  Tabakfass- | 
Bellevue, Zürich 
044,252 52 66 


Naegeli zum Tabakfass 
Schwanenplatz, Luzern 
041/410 2150 


Naegeli zum Tabakfass 
Untertaor, Winterthur 
052/212 65 68 


Naegeli zum Tabakfass 
Seedamm-Center, Pfäffikon 
05 5410 30 66 


Naegeli zum Tabakfass- 


Metalli, Industriestrasse, Zug 
041/710 78 25 


Naegeli zum Tabakfass nn 


Bahnhofstrasse 70, Zürich 
044/211 2375 


Oettinger Cigares 
Aeschenvorstadt, Basel 
061/272 47 70 


Oettinger Cigares 
Gentralbahnplatz, Basel 
061/272 1152 


Oettinger Cigares 
Steinenvorstadt, Basel 
Dol’28l 87 37 


Pattus Tabacs 

Rue St. Maurice, Neuchätel 
032/725 4879 

Pipe e Tabacchi 

Via Plan, Livigno 

wi, ‚silvestripipe, it 


puros y mas tabak ag | 
Kirschgartenstrasse, Basel 
www.purosymas.ch 


Roberto’s News & Cigars 
Riva Paradiso, Lugano 
091/980 98 33 


Sigari-Tabacchini 
Piazza Grande, Locarno 
0917/75185 12 


Tabac Rhein SA | 
Rue du Mont-Blane, Geneve 
022731 88 36 


Tabaccheria Cavallini® 
Via Nassa, Lugano 
091/923 70 04 


Tabaccheria Piazza Riforma- 
Piazza Riforma, Lugano 
091/923 12 59 


Tabacs-Cigares Besson 
Rue de Bourg, Lausanne 
021/312 67 83 


Tabacs La Bouffarde 
Rue de Lausanne, Sion 
027/322 29 85 


Tabagie 
saltinaplatz, Brig 
0277924 24 0 


Tabakfachgeschäft 
Hauptgasse, Murten 
026/670 2285 


Tabakfachgeschäft Achermann __ 


Freienhofgasse, Thum 
www.tabakachermann.ch 


Tabakhaus zum Adler 
Rathausgasse, Aarau 
0627/82205 21 


Tabakhüsli GmbH 
Molkereistrasse, Rapperswil-Jona 
www.tabakhuesli.ch 


Tabak Keller Shop GmbH 
Kronengasse 15, Solothurn 
0327621 06 36 


Tabaklädeli | 
Albisstrasse, Adliswil 
WW. tabaklaed al. [M ch 


Tabak-Lädeli 
Storchengässe, Zürich 
www.wagner-tabak-laedeli.com 


Tabakwaren zum Törli 
Viehmarktgasse, Laufen 
061761 60 83 


Tabatiere Küsnacht 
Bahnhofstrasse, Küsnacht 
www.tabäatiere-kuesnacht.ch 


The Nuance Group 
OTZ 533, ZH-Flughafen 
044/514 22 16 


Urs Portmann Tabakwaren AG 
konstanzerstrasse, Kreuzlingen 
WWÄN, portmanntabak ‚ch 


Urs Portmann Tabakwaren 1 
Brühlgasse’Spisermarkt, St. Gallen 
WWW. portmanntabak ‚ch 


Urs Portmann Tabakwaren. ne 
Anstalt, Städtle, Vaduz FL 
www.portmanntabak.ch 


en den Te ES Eu 
P. Motta, Ascona 
091/791 16 46 


WEGA Nishinaga 
Bahnhofplatz, Zermatt 
www. wera-zermatt.ch 


Wellauer AG 
Basler Strasse, Olten 
WAY. welltabac. ch 


Wellauer AG 
Bahnhofstrasse, Buchs 
WW. welltabac ch 


Wellauer AG 
St. Leonhardstrasse, St. Gallen 
www.welltäbac.ch 


Wellauer AG 
Neugasse, St. Gallen 
www.welltabac.ch 


Zigarren Dürr 
Paradeplatz, Zürich 
044/211 07 36 
Zijatren Dürr 
Bahnhofplatz, Zürich 
all 63 2 


Zigarren Dürr | 
Einkaufszentrum, Glattzentrum 
044/830 13 21 


Zigarren Dürr 

Hauptgasse, Solothurn 
032/622 27 o1 

Zigarren Dürr 
Fronwagplatz, Schaffhausen 
Un2/625 05 33 


Zigarren Dürr 
Hauptbahnhof ZH Shop Ville, Zürich 
044/210 10 70 


Zigarren Dürr 
keumarkt Altstetten, Zürich 
044/419 03 20 


een IRRE 
Brauihof, Langenthal 
062.922 3155 


Zum Münsterberg zZ 
Freiestrasse, Basel 
IhL2T2 36 86 


Davidoff-Schiff Zürichsee 
www.davidoff-schiff.ch 


LOUNGES 


[N grosse Zigarrenauswahl 
E3 Fumoir bedient 

E31 kompetente Beratung 
71 gemütlich 
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AVO Smokers Lounge 
Art Cigar & Co 
JEnDSEa 
Ziegelrain 8 
www.arteigar.ch 


AARAU-KÜTTIGEN 





Königsein 
“Ta 
einfach fein, Gartenlounge 
Hauptstrasse 23 
www.koenigsein.ch 


ADLISWIL 





Tabaklädeli 


RR 

The fine Art of Smoking 
Albisstrasse 29 

044 7101135 
www.tabaklaedeli.ch 


BADEN 


Rossini Bar&Lounge 
Rt 

Die Rossini Bar gehört seit 2010 zu 
«Switzerlands Top 50 Whisky Bars» 
und ist täglich bis 2 Uhr geöffnet. 
Haselstrasse 29 
www.rossinibar.ch 





r separates Fumoir Lounge 


== zentral gelegen 
\E schöne Aussicht 
[3 Parkplatz 


BAD RAGAZ 





Grand Resort Bad Ragaz 
Salon Davidoff 
EDEL 

Ein legendärer Salon. Ausgewählte 
Whiskys und exquisiter Rum aus aller 
Welt, hochwertige Zigarren aus dem 
exklusiven Angebot. Hier gehört 
Dreifachgenuss zum Standard. Täglich 
ab 10 Uhr geöffnet. 
www.resortragaz.ch 


BASEL 





Grand Hotel Les Trois Rois 
UF FR 
Blumenrain & 
www.lestroisrois.com 





Lounge of Smoke 
HUIBTE SE 

Die Lounge of Smoke bietet ein 
qrosses Sortiment an exklusiven 
Weinen und Whiskys. Monatlich 
interessante Memberabende. Durch 
das grosse Zigarrensortiment findet 
jedes Mitglied die richtige Zigarre. 
Laufenstrasse 16, 061 411 28 66 
www.loungeofsmoke.ch 





puros y mas 

iR EFT 

stilvoller Zigarrengenuss in 
der exklusiven Davidoff Lounge 
Kirschgartenstrasse 12 
www.purosymas.ch 


BERN 





Hotel Schweizerhof Bern 
Cigar Lounge 

WERT TAEFTt 

Für stilbewusste Geniesser. 

450 verschiedene Weine, viele 
Whiskey- und Rumsorten sowie 
Cocktails. Breite Palette an 
hochwertigen Zigarren. Dazu warme 
und kalte Speisen sowie Fingerfood. 
www.schweizerhof-bern.ch 


BRIGELS 






La Val - bergspa hotel brigels 
IT FAEFIHEFP 

In der gemütlichen Furnascha 
erleben Tabakfreunde genussvolle 
Momente. Stilvoll mit Hausbibliothek 
und Kamin gibts in der Smokers 
Lounge erlesene Zigarren verschie- 
dener Provenienzen, dazu einen 
Single Malt, edlen Cognac oder 
exquisite Edelbrände. 

081 929 26 26 

www.laval.ch 


BRISSAGO - 
LAGO MAGGIORE 





Hotel Yachtsport-Resort 
HUIBIENG 
Prämierte Whiskybar / Fumoir 
Al Lago 
www.yachtsport-resort.com 


HOLY SMOKE 


BURGDORF/LUEG 





Landgasthof und 
Seminarhotel Lueg 
FISEFTH 

Avo-Lounge Nr. 12 

Erstklassige Küche, Vinothek, über 
400 Whiskys, Rums und Grappas 
Lueg 535, 3413 Kaltacker 
www.lueg.ch 


DAVOS 





Hotel Grischa, Zino Platinum 
Cigar Lounge 

RT TAEFTIHEP 
Geniessen Sie erlesene Zigarren 
nach einem feinen Dinner in einem 
unserer Restaurants. Gemütliche 
und edie Lounge mit Ledersesseln, 
kompetente Bedienung, grosse 
Auswahl an Drinks und Edelbränden. 
www.hotelgrischa.ch 


DIETIKON 





1. Zino Platinum Lounge 
weltweit 
er Ta FeIP 
Öffnungszeiten: 

Di-Do, 17- 01/02 Uhr 

Fr-Sa, 17-03/04 Uhr 

Do Live-Musik, div. Dequstationen 
Oberdorfstrasse 51 
www.zino-lounge.ch 


EFFRETIKON 





GN-World 
UST EG 
Rikonerstrasse 5? 
www.gn-world.ch 





nHOLY 


SMOKE 





Seit Generation 
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Hotel Platanenhof 
WERT TAEFIFHEP 
Gediegenes Fumoir mit grosser 
Auswahl an Zigarren, Whiskies 
und Digestifs 

Bahnhofstrasse 18 
www.platanenhof.ch 


GENF 





Tabac Rhein 5A 

Mar: 

(vIP Room Geneva) 

Sehr gemütliches Fumoir mit 
grosser Auswahl an Zigarren, 
Cognacs, Whiskies und Spirituosen. 
Wir sind «Habanos-Spezialisten». 
Rue du Mont-Blanc 3 

022 73847 88 
www.rheincigars.com 


HÄGENDORF 
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Lampart's Restaurant 
MIBDES LO 
Wohlfühl-Ambiente mit grosser 
Auswahl an Zigarren, Cognacs, 
Whiskies & Digestifs 
Oltnerstrasse 19 
www.lamparts.ch 


LENK 


MHIBEYO 
Rauchen wie Mark Twain 
Badstrasse 2 
www.lenkerhof.ch 







Lenkerhof gourmet spa resort | 


LENZBURG 


Art Cigar + Co 
REITER 
Smoke, Wine & Whisky 
Rathausgasse 5 
www.arteigar.ch 


LEUGGERN 


Restaurant & Lounge Sonne 


iR TREFF 
Kkommendeweg 2, 056 245 94 90 
www.sonne-leuggern.ch 


LUGANO 


A = ® 
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Hotel Parco Paradiso 
iR FILE FF 
Havana-Deck - die Smoker-Lounge 
mit atemberaubender Aussicht 

via Carona 27 
www.parco-paradiso.com 


LUZERN 


. 






Daniele Winebar - 
Restaurant - Lounge 
RT HARFIHFF 
Elegantes Ambiente, um eine qute 
Zigarre zu rauchen. Das Sortiment 
ist nicht nur vielfältig, sondern 
auch erlesen. 

Kauffmannweg 16, 041 210 20 20 
www.danielebar.ch 


MALANS 





Restaurant & Hotel 
Weiss Kreuz 
RR Br 
Davidoff Lounge mit zehn Plätzen 
Dorfplatz 1 

081322 8161 
www.weisskreuzmalans.ch 









NEUENHOF 





Casa Colonial Bar & 

AVO Lounge 
RT 
Single-Malt-Raritäten und Smoky 
Beef Tartar - Geniessen im 
Kolonialstil. Di - Do 17 - 24 Uhr / 
Fr-Sa17-02 Uhr 

Webermühle 10 
www.casa-colonial.ch 


NIEDERGLATT 


u 


Haus zum Highlander 
MIBTEG 
Whiskywelt - SportBar - 
Smokerlounge 
Sägereistrasse 5/7 

044 8510707 
www.highlander-bar.ch 


OBERGESTELN 
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Hotel Hubertus*** Superieur 
MIET ENLG 
Gemütliches Fumoir mit grosser 
Auswahl an Zigarren, Whiskies, 
Cognacs und Spirituosen 

027 973 28 28 
www.hotel-hubertus.ch 


PFÄFFIKON/SZ 





MIELE G 
Öffnungszeiten: Mo - Sa, 17-24 Uhr 
Etzelstrasse #74 

055 4 45 
www.restaurant-luegeten.ch 





asia . 
x er; 1 # 
Restaurant Sternen 
NIE E 
Gutbürgerliche Küche mit bedienter 
Cigar Lounge. Lounge jeweils 

ab 17 Uhr offen. 

Weiacherstrasse 38 

0523527298 


RHEINFELDEN 
In | 





Art Cigar + Co 
* 7 JaEFIHIP 
Marktgasse 3 
www.artcigar.ch 


SIGRISWIL 





Solbad Hotel**+*+* 
HOETEYEO 


Ausspannen, abtauchen & geniessen. 
www.solbadhotel.ch 





Belvedere Strandhotel & 
Restaurant 


nv RK FA FTHEP 

Fumidor - das Wortspiel, das zum 
Programm wird. Der Ort, an dem sich 
Geniesser treffen. 

Schachenstrasse 39, 033 655 66 66 
www.belvedere-spiez.ch 





5T. GALLEN 





Einstein Davidoff Cigar 
Lounge 

RER 

Montag bis Samstag ab 17 Uhr. 
Exklusive und umfangreiche 
Zigarren-Lounge - Oase des 
Genusses, der Ruhe und Inspiration. 
Berneggstrasse 2 
www.einstein.ch 


ST. LUC 





Hotel Weisshorn 
Erz ns. ı 
Salorı & Fumoir du 198 siecle 
www.weisshorn.ch 


5T. MORITZ 
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Kulm Hotel St. Moritz 
MIBRDEZYLO 
Deckenhohe Panoramafenster mit 
traumhafter Blick auf das Alpen- 
panorama. Während des Festivals 
da Jazz ım Sommer wird die Miles 
Davis Cigar & Music Lounge zur 
offiziellen «After Concert»-Location 
mit Jam Sessions. 

www.kulm.com 





Hotel Schweizerhof 
St. Moritz - Zino Platinum 
Lounge 

RT TAEFTt 

Für Freunde der Zigarrenkultur 
und Genussraucher bietet unsere 
Bibliothek den idealen Ort für den 
absoluten Genuss in quter Gesell- 
schaft. 081 837 07 07 
www.schweizerhofstmoritz.ch 





Hotel Sedartis, Edo 

Bar /Lounge 
irrt 

Bar mit trendigen Drinks, reich- 
haltigem Weinangebot und kleinen 
Snacks lädt zum gemütlichen 
Beisammensein ein. 

043 385 33 00 

www.sedartis.ch 


THUN 





Hotel Krone 
MNIBnGz 
Rathausplatz 
www.krone-thun.ch 


UNTERSIGGENTHAL 





Restaurant Chämihütte 
IBrTEıG 
Rooststrasse 15 
www.chaemihuette.ch 


USTER 





Casa LaCorona 


Ra 
Uber 30 m®Humidor, Smokerlounge 
mit 30 Plätzen, grosses Angebot an 
Whisky und Kaffee. 

Mo - Sa, 11-24 Uhr. 
Brunnenwiesenstrasse 4 

043 366 56 56 

www.LaCorona.ch 


HOLY SMOKE 


VADUZ FL 






Cuba Club 
«EEE ISIEHE FF 
The Cigar Island 

Städtle ?9 

www.cubaclub.li 


Bar zum Doktorhaus 
iR EFT EP 
Zino Platinum Cigar Lounge. Für 
genüssliche Momente der Ent- 
spannung in gemütlichem Ambiente. 
Rita Essig und das Doktorhaus-Team 
freuen sich auf Sie. 

Alte Winterthurerstrasse 31 

044 830 58 22 
www.doktorhaus.ch 


WEGGIS-LUZERN 






Park Weggis 
MIETE. 

LALIQUE Caviar Bar - die Smoker 
Lounge mit traumhafter Sicht auf 
den Vierwaldstättersee 
www.parkweggis.ch 


WETZIKON 





Hotel Swiss Star - 
Top 6 Bar & Smoker Lounge 


MUITIEYLG 

Die Top 6 Bar & Smoker Lounge hat 
den Über- und Durchblick. Eine 
vorzügliche Entlüftung, der Ausblick 
in die Berge oder die Durchsicht ins 
angrenzende Restaurant Panorama. 
Besuchen Sie uns für einen rundum 
gelungenen Abend. 
www.hotel-swiss-star.ch 








HOLY SMOKE 


LOUNGES 


WINTERTHUR 






Al Giardino 

I a N nn 

«il salotto del sigaror 

Lounge für Geniesser mit 
Natuzzi-Sesseln, exklusivem 
Zigarren- und auserwähltem 
Whiskyangebot. 
Tösstalstrasse 70, 

052 232 99 88 
www.älgiardino.ch 





McQueen 


REF FP 


Steve McQueen - King of Cool. Autos, 


Motorräder, Pferde, Frauen, Drinks 
und rauchen; von nichts konnte 

er genug kriegen und stellte seine 
eigenen Regeln auf. Ohne das zu 
verherrlichen, wollen wir einen Teil 
dieser Freiheit wieder aufleben 
lassen. 

Technikumstrasse 73 
www.mequeen.ch 


Anzeigen 


ZERMATT 





Alpenhof Hotel Zino Platinum 
Cigar-Lounge 

RT TAEFTH 

«Hanspeter Julen, 

Tabacman of {he year 2010», edle 
englische Club-Atmosphäre mit 
offenem Kamin 
www.alpenhofhotel.ch 





Cervo Hotel&Restaurant 
EHER 

Riedweg 156 

www.cervo.ch 


ZUG 





Parkhotel Zug 

Smoker's Lounge 

6% BREFITEP 
Rauchkultur und feine Spirituosen 
gehören zusammen. Wir sind stolz 
darauf, beiden Komponenten in 
Zug eine neue Heimat zu geben - 
und dies auf höchstem Niveau. 
Industriestrasse 14 

041 727 47 47 

www.parkhotel.ch 


Aal 
Haus Tabacum 


Ihr Fachgeschäft für Raucherbedarfsartikel 


Haus Tabacum AG 
Baarerstrasse 34 
s300 Zug 

T: 041 7110037 
F: 04171102 21 


Öffnungszeiten: 
Mo-Fr O00-12:00 
Sa 09:00-16:00 


wwrw.haus-tabacum.ch 


ZÜRICH 





Brasserie Ö mit Bar & 
Salon du Cigare 

ER HAEFTH 
Hotel Sternen Derlikon 

Der Salon du Cigare mit bequemen 
Lederfauteuils und warmer 
Beleuchtung lädt Zigarrenliebhaber 
zum Zurücklehnen und genussvollen 
Verweilen ein. Mo-Fr. 11.30 - 24 Uhr. 
Schaffhauserstrasse 335 

143 300 65 65 


www.sternenoerlikon.ch 





Hotel Greulich 
AFP 
Geniessen Sie in stimmungsvollem 
Ambiente Ihre Zigarre und lauschen 
Sie dem knisternden Feuer. Wählen 
Sie dazu einen schönen Digestif 
aus unserer feinen Auswahl. 
Hermann Greulich Strasse 56 
www.greulich.ch 





Icon Club 
IaRrtH- 
Augustinerhof 
www.icon=club.ch 





Indochine 

RT FAT 
Limmatstrasse 275 
www.club-indochine.ch 





Zürich Marriott Hotel 

Bar & Lounge 42 

MERK AEFTTIP 

Grosse Auswahl für Zigarren-Lieb- 
haber. Genuss im stilvollen Ambiente 
mit auserwählten Whiskeys. 
Neumühlequai 42 
www.barandlounge42.ch 





Tao's 
MIBHEE 
Auqustinerhof 
www.taos-lounge.ch 


Ihre Lounge 
Möchten auch Sie Ihre 
Lounge vorstellen? 

Dann schreiben Sie uns: 
Markus Bischof, 
mbischof@salz-pfeffer.ch 


Premium Zigarren zum Bestpreis 


HAVANA 


SmokersClub.ch 


www.HavanasmokersClub.ch 





FACHGESCHÄFTE 


ADLISWIL 








Tabaklädeli 

xIP 

The fine Art of Smoking 
Albisstrasse 29 

044 7101135 
www.tabaklaedeli.ch 


AESCH 





good’s cigar shop 
“yaH4r 
Hauptstrasse 99 

Endstation Tram 11 

061 599 65 29 
www.goods-cigar-shop.ch 


BAAR 





CIGARS-CLUB 
“zart 
Onlineshop, 

Abholung wor Ort möglich 
commerce GmbH, Grabenstrasse 25 
04 769 30 41 

www.cigars-club.ch 


BASEL 





= Dürr = Cu. AG 
ds + 

techn Flagship Store 
Marktplatz 21 
www.davidoff.ch 


Ihr Tabakgeschäft 
Möchten auch Sie Ihr 
Tabakgeschäft vorstellen? 
Dann schreiben Sie uns: 
Markus Bischof, 
mbischof@salz-pfeffer.ch 


House of Smoke 

“IX art 
Parkmöglichkeiten direkt vor dem 
Geschäft, auch mit dem öffentlichen 
Verkehr erreichbar 

Laufenstrasse 16, 061 411 28 66 
www.houseofsmoke.ch 





La Casa del Habano 
mMiardz 

Intertabak AG, Habanos Spezialist 
Aesschenvorstadt 48 
la-casa-del-habano@intertabak.ch 





rer 

at 

Intertabak AG, Habanos Spezialist 
Freiestrasse 10 
pfeifenwolf@intertabak.ch 





puros y mas 

405. 

Riesige Auswahl an Zigarren im 
Herzen von Basel 
Kirschgartenstrasse 12 
www.purosymas.ch 


BERN 





Cigaren Flury 

RH- 

Das älteste Tabakwarengeschäft 
der Schweiz, Bahnhofplatz 3 
www.flury.com 





the fine art of smoking & 


spirits 

RR SEFIHE FP 
tabak gourmet & spirituosen 
Peter Hadorn 

Waaghausgasse 5, 031 31157 53 
www.tabakgourmet.ch 


BIEL 





Keller Tabak AG 

3 5.0 

Ihr kompetentes Fachgeschäft 
Bahnhofstrasse 1 
www.tabakonline.ch 


BUCHS . 





Wellauer AG 
“TJA AFP 
Grosse Auswahl an Whiskies 
und erlesene Destillate 
Bahnhofstrasse 10 
www.welltabac.ch 


Anzeigen 





HOLY SMOKE 





Davidoff SA 
I na 
Davidoff Flagship Store 


2, rue de Rive 
www.davidoff.ch 





Tabac Rhein 5A 
SER 

Über ein Jahrhundert Leidenschaft 
und Stärke 

Rue du Mont-Blanc 3 

022 73847 88 
www.rheincigars.com 


KREUZLINGEN 


e. | 
v Per 
Ta warm an FF 


STR 


Mir, 


Porimann Tabakwaren 
NS. 
Konstanzerstrasse 5 
www.portmanntabak.ch 


DIE ANSPRUCHSVOLLE CIGARRE FÜR 


DEN PREISBEWUSSTEN RAUCHER 


Importeur Schweiz: Hart! Premium Tobacco GmbH 
Mägeristrasse 8, 6318 Walchwil T: 041 758 28 21 F: 041 758 2822 


Beste Preise - beste Qualıtat 
www.humidor.ch 


allzialtziei@aalziaigteidiar 








HOLY SMOKE 


FACHGESCHÄFTE 


KÜSNACHT ZH 


late Küsnacht 
SAP 


Bahnhofstrasse 6 
www.tabatiere-kuesnacht.ch 


MOM TRIERER 


Lg 3 





Iversen Tabak 
Smoker-Lounge 


HDIBrTGE 
Tabak, Kiosk, Smoker-Lounge 
Hauptgasse 19 
www.iversen-tabak.ch 


LUZERN 





A. Dürr & Co. AG 
HIBrRG es. 
Davidoff Flagship Store 
Schwanenplatz ? 
www.davidoff.ch 


ÖLTEN 


7 RT 


>; 
) | 7 
[| ‚a J er R, P { | „| . 


Tabacaria Wellauer 
RR 

An bester Geschäftslage 
Baslerstrasse 27 
www.welltabac.ch 


SOLOTHURN 


tabakkeller shop GmbH 
DM na 

Ihr kompetentes Fachgeschäft 
kronengasse 15 
www.tabakonline.ch 











GALLEN 





Portmann Tabakwaren 
2 na la 
Spisergasse 15 
www.portmanntabak.ch 


| | . 4 A | 
umzı lemam 
_ Biel 
Mm. Mi. 
ie Fe 


Wellauer au 


ii! 3 B&- E.- 

Das tra I berich Fuer im 
Geschäftsviertel, Nähe Hauptbahn- 
hof. Neu: begehbarer Humidor. 

St. Leonhard 

www.welltabac.ch 





Wellauer AG 
HR IP 
Seit 60 Jahren DIE Adresse für 
Tabakprodukte in St. Gallen 
Marktplatz 
www.welltabac.ch 


ST. MORITZ 





Davidoff st. Moritz 
IE Ei na 

Davidoff Flagship Store 
ia Maistra 17 
www.davidoff.ch 


VADUZ FL 





Portmann Tabakwaren 
iR 

Städtle #9 
www.portmanntabak.ch 





Haus Tabacum AG 


Kat P 
Baarerstrasse 34 
www.haus-tabacum.ch 


ZOLLIKON 





Don Cigarro GmbH 
RE FR 
«kingdom of cigars ...» 
Seestrasse Il 

043499 77 22 
info@doncigarra.ch 
www.doncigarro.ch 


ZÜRICH 


vidarf of 


Hl 1) 





A. Dürr & En: AG 
RAT 
Davidoff Flagship Store 
Bahnhofplatz 6 
www.davidoff.ch 





Bender Cigarren 

iR EHE F 

Ihr Tabakgeschäft im Herzen 

von Derlikon 

Edisonstrasse 5, beim Marktplatz 
www.bendercigars.ch 


Gustomondial 





EP 
Das Beste aus Kuba 
Dienerstrasse 29 
www.smoke.ch 





La Casa del Habano 
Samuel Menzi 

Mm 

Bleicherweg 18 
www.la-casa=del-habano.ch 





Wellauer AG 
Kat Fr 

Neu: begehbarer Humidor 
Löwenstrasse ? 
www.welltabac.ch 


DEUTSCHLAND 





aregeiis 





KROÜHAN & BRESS 


Leidenschaftlicher Genuss aus Kuba 
Ackerstrasse 145 
www.kroehanbress.de 


KÖLN 





Gebr. Spohn GmbH 
Bremer Strasse 4 
www.humidordiscount.de 


STUTTGART 


I IT Een | vr 





La casa del Habano 

ir 

Vorsteigstrasse 1, 

Ecke Schwabstrasse 177 
www.casadelhabano-stuttgart.de 


IM INTERNET 


www.Sthavenue.de 
www.arnold-andre.de 
www.ärticigar.ch 
www.ärtofchristian.ch 
WWw.äavo.com 
www.brundelrecigars.com 
www.bs-cigars.ch 


www.camäacho.com 


www.casadelhabano-stuttgart.de 


www.cigarcompany.ch 
www.cigarsandmore.ch 
www.cigars-club.ch 
www.cigarzone.ch 
www.cubaris.com 
www.cubita.ch 


www.davidoff.com 


www.denicotea.de 
www.doncigarro.ch 
www.eicifa.ch 
www.el-mundo-del-tabaco.de 
www.flury.com 
www.gestocigars.ch 
www.griffinscigars.com 
www.habanos.ch 
www.haus-tabacum.ch 
www.HavanaSmokersClub.ch 
www.humidor.ch 
www.humidordiscount.ch 
www.humidordiscount.de 
www.intertabak.ch 
www.kroehanbress.de 


www.laura-chawin.com 


HOLY SMOKE 


www.patoro.com 
www.poeschl.ch 
www.portmanntabak.ch 
www.rockypatel.com 
www.roman-peter.ch 
www.saeuberli.ch 
www.swedishmatch.com 
www.tabakgourmeft.ch 
www.tabatiere-kuesnacht.ch 
www.topcigars.ch 
www.villigercigars.ch 
www.welltabac.ch 
www.worldofpleasure.ch 
www.zigarren-online.ch 
www.zigarrenwelt.de 


www.zinoplatinum.com 


Anzeigen 


Der 
Geheimtipp 
am rechten 
Seeufer 


Auf unseren Web-Seiten finden Sie: 
Verfügbarkeitsliste kubanischer Zigarren, 
Preisliste der Davidoff-Zigarren, 
AVO-Zigarren-Sortiment, Bestell-Formular 


IB ee 


Zigarren, 
Tabak und 
Whiskies 


Wir freuen uns, Sie in unserem 
Geschäft begrüssen zu dürfen: 
Nebst der grossen Auswahl an fachgerecht 
gelagerten Zigarren verschiedener 
Provenienzen können wir Ihnen auch eine 
Vielfalt an Accessoires anbieten! 


Herzlich willkommen in der Tabatiere 
Küsnacht an der Goldküste, dem Geheimtipp 
für feinste Zigarren aus den besten Anbau- 
sebieten der Welt. Für Pfeifenliebhaber gibt 
es spezielle Tabake und Zubehör. Alle Zigarren 
auch im Einzelverkauf. 

NEU! Um den Kunden noch mehr zu bieten, 
hat die Tabatiere Küsnacht jetzt eine Auswahl 
speziell ausgesuchter Malt-Whiskies, Rums, 
Grappas und Champagner. Parkplatz vor dem 
Geschäft. 


Bahnhofplatz 3, Schweizerhoflaube, CH-3011 Bern 
Telefon 031 311 37 03, Fax 031 311 37 69 
www.flury.com, E-Mail: info@flury.com 


TABATIERE KÜSNACHT Öffnungszeiten: 
Bahnhofstrasse 6, 97/00 Küsnacht lo-Fr 8.30-18.30 Uhr 
Tel/Fax 044 910 69 75 Sa 8.30-16.00 Uhr 


www.tabatiere-kuesnacht.ch 





TASTING 


DEALER’S CHOICE 


Für einmal haben wir es den Fachhändlern überlassen, 

uns jeweils eine oder zwei Zigarren ihrer Wahl einzuschicken. 
So sind 16 Zigarren aus ganz unterschiedlichen Herkunfts- 
ländern zusammengekommen, die der Zigarrenrat blind 
getestet hat. 





Das Fachgremium besteht aus sieben Personen 

Obere Reihe (vu. I.n.r.): Paul Daniel Bischof, Private Banker und Whiskybrenner, 
Sam Reuter, Global Brand Manager Markus Abt, Banguier 

Untere Reihe (v. I.n.r.): Marc Rutishauser. Private Banker, Norbert Nothhelfer. 
Architekt, Fabio Bonciani, Anwalt und Winzer, Lorenz Kinzle, Pilot und 





Unternehmer 


Bewertungsverfahren Für die Bewertung der einzelnen Zigarren waren folgende Punkte 
relevant: Verarbeitung, Brandverhalten, Zugverhalten, Geschmack 
und Aroma, wobei die meisten Punkte beim Geschmack und beim 
Aroma zu holen sind. 


Bewertungsskala Zugverhalten 
zu stark I stark I leicht I optimal | zu wenig 


Stärke, Süsse, Bitterkeit und Bissigkeit 
Stark I kräftig I mittel I mild 

Nachgeschmack 

Aufdringlich I nachhaltig | mittel | wenig 


Aromafülle 

Voll l raffiniert | fein | Durchschnitt | eher schwach | schwach 
Aroma-Balance 

Rund | harmonisch | Durchschnitt | unharmonisch | irritierend 


Aggressivität 
Betont | mittel | leicht | keine 


Punkte 50-60 Punkte in Ordnung 
60-70 Punkte guf 
70-80 Punkte sehr qut 
80-90 Punkte aussergewöhnlich 
90 -100 Punkte Weltklasse 


TASTING 


Cigar bedankt sich bei folgenden Fachhändlern 





Tabatiere Küsnacht Stefan Meier Davidoff Flagshipstore 
Bahnhofstrasse 6, 8700 Küsnacht, Rathausgasse 26, 79098 Freiburg im Breisgau, Bahnhofplatz 6, 8001 Zürich, 044 210 10 70, 
www.tabatiere-kuesnacht.ch www.tabakmeier.com www.davidoff.ch 

Eingesandte Zigarren: Eingesandte Zigarren: Eingesandte Zigarre: 

Ramon Allones, &$mall Club Corona (Seite 88) Aging Room M356, Mezzo Toro (Seite 91) und Davidoff Maduro, Robusto (Seite 94) 

und Brun del Re Premium, Robusto (Seite 88) San Lotano Oval, Petit Robusto (Seite 92) 





Urs Portmann Davidoff Flagship Store La Casa del Habano 

Städtle 35, 9490 Vaduz, Marktplatz 21, 4001 Basel, 061 261 42 90, Aesschenvorstadt 48, 4051 Basel, 061 27257 75, 

wuw.portmanntabak.ch www.davidoff.ch la-casa-del-habano@intertabak.ch 

Eingesandte Zigarre: Eingesandte Zigarre: Eingesandte Zigarren: 

H. Upmann Connaisseur N.1, Hermosos (Seite 89) ino Platinum Crown Barrel, Juan Löpez Selecciön No. 2, Robusto (Seite 94) 
Superrobusto (Seite 92) und Partagas Lusitanias, Robusto (Seite 95) 






Haus Tabacum AG Davidoff Flagship Store Manuel Fröhlich, 

Baarerstrasse 34, 6300 Zug, Schwanenplatz 2, 6004 Luzern, O4 410 2150, weww.premium-cigars.ch 
www.haus-tabacum.ch www.davidoff.ch Eingesandte Zigarre: 

Eingesandte Zigarren: Eingesandte Zigarren: Cohiba BHK 52, Laguito No. 4 (Seite 95) 
Rocky Patel Decade Editiön Limitada, Robusto Camacho Triple, Short Robusto (Seite 93) 

(Seite 89) und Rocky Patel Vintage Series 1999, Avco Heritage, Short Robusto (Seite 93) 


Petite Belicoso (Seite 90) 





Cigars and More 

Allmendstrasse 14, 6300 Zug, 
wwn.cgarsandmore.ch 

Eingesandte Zigarren: 

Ashton W$G, Robusto Extra (Seite 90) 
und Ashton Heritage, Belicoso (Seite 91) 





TASTING 


RAMON ALLONES 
SMALL CLUB CORONA 


Produktionsland: Kuba 
Länge: 110 mm 
Durchmesser: 16,7 mm 
Filler: Kuba 

Umblatt: Kuba 
Deckblatt: Kuba 


Erscheinung: 
colorado, rustikal, matt, mittlere Aderung 
und Beschaffenheit 


Verarbeitung: 
regelmässig, feste Einlage (box pressed) 


Erster Eindruck (kalt): 
süssliche, kräftige Tabaknoten 


Zugverhalten: 
optimaler Widerstand 


Brandverhalten: 
gerade, feste Asche 


Geschmack: 

(1. Drittel / 2. Drittel /3. Drittel) 
Stärke: 

kräftig | kräftig | mittel 
Nachgeschmack: 

nachhaltig I nachhaltig | nachhaltig 
Süsse: 

leicht I leicht | leicht 


Bitterkeit: 
keine | leicht | leicht 


Bissigkeit, Schärfe: 
keine | leicht | leicht 


Aroma: 

(1. Drittel / 2. Drittel /3. Drittel) 
Aromafülle: 

raffiniert | raffiniert | raffiniert 


Aroma-Balance: 
harmonisch | harmonisch | harmonisch 


Aggressivität: 
keine | leicht | leicht 


Rauchdauer: 30-45 Minuten 
Preis: CHF 180.- (25er Kiste) 
Punkte: 37 


Bemerkungen: 

Yon Anfang an eine tolle Zigarre, kräftig 
und voluminös, mit Noten von Pfeffer, 
Wald, Zedernholz, Kaffee und Erde, Hasel- 
nuss und frisch gemähter Sommerwiese, 
cremiger Rauch. Da steckt viel mehr drin, 
als man auf den ersten Blick vermuten 
würde, passt gut zu einem Sommer-ÄApero. 


Dazu passt: 
Biere trappiste oder ein Riesling 
von der Mosel 


Dealer: 

Tabatiere Küsnacht, 
Bahnhofstrasse 6, 8700 Küsnacht, 
wwwrtabatiere-kuesnacht.ch 





230 


220 


10 


200 


10 


160 


140 


130 


120 


100 


0 


Ei 


Sl 


4 


30 





BRUN DEL RE PREMIUM 
ROBUSTO 


Produktionsland: Costa Rica 
Länge: 126 mm 
Durchmesser: 19 mm 
Filler: Nicaragua 

Umblatt: Nicaragua 
Deckblatt: Ecuador 


Erscheinung: 
colorado claro, elegant, schwach glänzend, 
feine Aderung und Beschaffenheit 


Verarbeitung: 
regelmässig, feste Einlage 


Erster Eindruck (kalt): 
süsslich, kräftige Tabaknoten 


Zugverhalten: 
optimal 


Brandverhalten: 
gerade, flockig 


Geschmack: 

(1. Drittel /2. Drittel /3. Drittel) 
Stärke: 

mild I mild | mittel 
Nachgeschmack: 

mitte] | mittel | mittel 

Süsse: 

leicht | mittel I mittel 

Bitterkeit: 


keine | keine | leicht 


Bissigkeit, Schärfe: 
leicht | leicht | leicht 


Aroma: 

(1. Drittel /2. Drittel / 3. Drittel) 
Aromafülle: 

Durchschnitt I Durchschnitt | Durchschnitt 


Aroma-Balance: 
harmonisch | harmonisch | harmonisch 


Aggressivität: 
keine | keine | keine 


Rauchdauer: 40-60 Mintiten 
Preis: CHF 11.20 
Punkte: 75 


Bemerkungen: 

Bei dieser Zigarre war sich der Rat nicht 
einig. Angenehme Fruchtsüsse am 
Anfang, Noten von weissem Pfeffer und 
jungem Holz. Cremiger Rauch. Im 
zweiten Drittel kommen herbale Noten 
sowie eine leichte Süsse. Ein Genuss 

für Liebhaber milder Zigarren. 


Dazu passt: 
Oeil de Perdrix oder Monkey-Gin 


Dealer: 

Tabatiere Küsnacht, 
Bahnhofstrasse 6, 5700 Küsnacht, 
wwwrtabatiere-kuesnacht.ch 


H. UPMANN CONNAISSEUR N.1 
HERMOSOS 


Produktionsland: Kuba = 


Länge: 127 mm 

Durchmesser: 19 mm 

Filler: Kuba 

Umblatt: Kuba — 
Deckblatt: Kuba 


Erscheinung: Zr 
colorado, rustikal, schwach glänzend, mittlere 
Aderung und Beschaffenheit 3 


Verarbeitung: 
regelmässige, feste Einlage 


Erster Eindruck (kalt}: — 


süssliche Tabaknoten 


Zugverhalten: 
optimal 


Brandverhalten: 
gerade, feste Asche 


Geschmack: 
(1. Drittel /2. Drittel /3. Drittel) — 
Stärke: 

mittel | mittel | kräftig 


Nachgeschmack: — 


mittel | nachhaltig I nachhaltig = 


Süsse: 
leicht | leicht | leicht 


Bitterkeit: 
leicht I leicht I leicht 


Bissigkeit, Schärfe: 
leicht I leicht I leicht 


Aroma: 

(1. Drittel /2. Drittel / 3. Drittel) 
Aromafülle: 

raffiniert | raffiniert | raffiniert 


Aroma-Balance: 
harmonisch | harmonisch | harmonisch 


Aggressivität: 
keine | leicht I leicht 


Rauchdauer: 40-50 Minuten 
Preis: CHF 12.40 
Punkte: 56 


Bemerkungen: 

Die typisch kubanische Zigarre mit einer 
angenehmen Schärfe im ersten Drittel und 
Noten von Pfeffer, Kaffee und Karamell. 

Ah dem zweiten Drittel entwickelt sie eine 
schöne Bitterkeit mit Aromen von Nuss 
und Holz, cremiger Rauch. Eine raffinierte, 
konstante Zigarre, kurzweilig und 
spannend. 


Dazu passt: 
Mojito oder ein rauer US-Bourbon 


Dealer: 
Urs Portmann, Städtle 35, 9490 Vaduz, 
wwweportmanntabak.ch 
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TASTING 


ROCKY PATEL DECADE 
EDITION LIMITADA 
ROBUSTO 


Produktionsland: Honduras 
Länge: 127 mm 

Durchmesser: 20 mm 

Filler: Honduras, Nicaragua 
Umblatt: wird nicht verraten 
Deckblatt: Pennsylvania Broadleaf 
Maduro 


Erscheinung: 
oscuro, elegant, glänzend, mit mittlerer 
Aderung und Beschaffenheit 


Verarbeitung: 
regelmässig, feste Einlage 


Erster Eindruck (kalt): 
herbe Tabaknoten 


Zugverhalten: 
optimal 


Brandverhalten: 
gerade, feste Asche 


Geschmack: 

(1. Drittel/2. Drittel /3. Drittel) 
Stärke: 

mittel | mittel | mittel 


Nachgeschmack: 
mittel | mittel I nachhaltig 


Süsse: 
leicht I leicht | mittel 


Bitterkeit: 
leicht I leicht | mittel 


Bissigkeit, Schärfe: 
leicht I leicht I leicht 





Aroma: 

(1. Drittel / 2. Drittel /3. Drittel) 
Aromafülle: 

volllvolll voll 


Aroma-Balance: 
harmonisch | harmonisch | harmonisch 


Aggressivität: 
keine | keine | leicht 


Rauchdauer: 50-80 Minuten 
Preis: CHF 13.80 
Punkte: 52 


Bemerkungen: 

Es gab markante Qualitätsunterschiede 
bei den einzelnen Testzigarren. Wer Glück 
hatte, genoss eine abwechslungsreiche 
Winterzigarre, mit Noten von Kaffee, 
Kakao und geschnittenem Gras 

im 1. Drittel. Ab dem 2. Drittel mit Noten 
von Erde, Lakritze und Pfeffer, ceremiger 
Rauch. 


Dazu passt: 
Absinth 


Dealer: 
Haus Tabacum, Baarerstrasse 34, 
6300 Zug, www.haus-tabacum.ch 





TASTING 


ROCKY PATEL VINTAGE SERIES 1999 


PETITE BELICOSO 


Produktionsland: Honduras 
Länge: 115 mm 
Durchmesser: 21 mm 

Filler: Dom. Rep, Nicaragua 
Umpblatt: Nicaragua 
Deckblatt: 7-jähriges Original 
USA Connecticut Shade 


Erscheinung: 
colorado claro, elegant, schwach glänzend, 
mittlere Aderung und feine Beschaffenheit 


Verarbeitung: 
regelmässig, feste Einlage 


Erster Eindruck (kalt): 
herbe Tabaknoten 


Zugverhalten: 
gerade, feste Asche 


Brandverhalten: 
optimal 


Geschmack: 

(1. Drittel/2. Drittel /3. Drittel) 
Stärke: 

mittel | mittel | mittel 


Nachgeschmack: 
mittel | mittel | mittel 


Süsse: 

leicht I leicht | leicht 
Bitterkeit: 

leicht I leicht | mittel 


Bissigkeit, Schärfe: 
leicht | leicht | mittel 


Aroma: 

(1. Drittel /2. Drittel /3. Drittel) 
Aromafülle: 

Durchschnitt | Durchschnitt | Durchschnitt 


Aroma-Balance: 

Durchschnitt I Durchschnitt | Durchschnitt 
Aggressivität: 

leicht I leicht I leicht 


Rauchdauer: 30-40 Minuten 
Preis: CHF 7.50 
Punkte: 77 


Bemerkungen: 

Die Zigarre ist sehr schön verarbeitet, 
im 1. Drittel offenbaren sich weisser 
Pfeffer, junges Holz sowie herbale Noten, 
cremiger Rauch. Im 2. Drittel kommen 
schöne Bitternoten und ein Hauch Süsse. 
Das letzte Drittel fällt ab, da sehr bitter. 


Dazu passt: 
Pinot Gris 


Dealer: 
Haus Tabacum, Baarerstrasse 34, 
6300 Zug, wwwr.haus-tabacum.ch 








ASHTON VSG 
ROBUSTO EXTRA 


Produktionsland: Dom. Rep 
Länge: 140 mm 
Durchmesser: 19 mm 

Filler: Dom. Rep. Sun Grown 
Umblatt: Dom. Rep. 
Deckblatt: Ecuador 


Erscheinung: 
maduro, rustikal, schwach glänzend, 
mittlere Aderung und Beschaffenheit 


Verarbeitung: 
regelmässig, mit fester Einlage 
(box pressed] 


Erster Eindruck {kalt}: 
herbe Tabaknoten 


Zugverhalten: 
optimal 


Brandverhalten: 
etwas ungleichmässig, flockige Asche 


Geschmack: 

(1. Drittel /2. Drittel /3. Drittel) 
Stärke: 

mittel I mittel | mittel 


Nachgeschmack: 
mittel | mittel I mittel 


Süsse: 
leicht I leicht | leicht 


Bitterkeit: 
leicht I leicht | leicht 


Bissigkeit, Schärfe: 
leicht I leicht | leicht 


Aroma: 

(1. Drittel /2. Drittel /3. Drittel) 
Aromafülle: 

Prirchschnitt I Durchschnitt | Durchschnitt 


Aroma-Balance: 

Durchschnitt I Durchschnitt I Durchschnitt 
Aggressivität: 

keine | leicht | leicht 


Rauchdauer: 60 Minuten 
Preis: CHF 12.55 
Punkte: 79 


Bemerkungen: 

Zu Rauchbeginn etwas pelzig und grün 
mit Noten von Eukalyptus, Süssholz und 
trockenem Pfeffer. Danach entwickeln 
sich Röst- und Waldaromen. Die Zigarre 
bleibt etwas eindimensional, würde sich 
eignen für einen gemütlichen Ritt durch 
die Prärie. 


Dazu passt: 
18-jähriger Flor de Cana 


Dealer: 
Cigars and More, Allmendstrasse 14, 
6300 Zug, www.cigarsandmore.ch 


ASHTON HERITAGE 
BELICOSO 


Produktionsland: Dom. Rep 


Länge: 124 = 
Durchmesser: 18 mm — 


Filler: Dom. Rep. Sun Grown 
Umblatt: Dom. Rep 
Deckblatt: Kamerun 


Erscheinung: 
colorado maduro, elegant, schwach glänzend — 
mit mittlerer Aderung und Beschaffenheit Zr: 


Verarbeitung: = 
regelmässig, feste Einlage 


Erster Eindruck (kalt): 
herbe Tabaknoten 


Zugverhalten: — 
optimal > 


Brandverhalten: ln; 
gerade, feste Asche 


Geschmack: 

(1. Drittel /2. Drittel /3. Drittel) — 
Stärke: == 
mittel | mittel | mittel = 


Nachgeschmack: 


mittel | mittel | mittel —y 


Süsse: 
leicht | leicht I leicht 


Bitterkeit: 
leicht | mittel | mittel 


Bissigkeit, Schärfe: = 
leicht I leicht I leicht 


Aroma: 

(1. Drittel/ 2. Drittel/3. Drittel) 
Aromafülle: 

Durchschnitt | fein | fein 


Aroma-Balaänce: 
Durchschnitt | harmonisch | harmonisch 


Aggressivität: 
leicht I leicht I leicht 


Rauchdauer: 30 bis 60 Minuten 
Preis: CHE 13.- 
Punkte: 54 


Bemerkungen: 

Diese Zigarre teilte den Rat regelrecht in 
zwei Lager. Im ersten Drittel manifestieren 
sich feine und intensive Tabaknoten sowie 
Aromen von Bittermandel, Pfeffer und 
Süssholz. Der Rauchverlauf ist ausgewogen 
mit einer schönen Süsse gegen das Ende. 
Eine unkomplizierte Daytime-Zigarre für 
den Spaziergang über den Golfplatz. 


Dazu passt: 
Ein Schluck blended scotch aus dem 
Flachmann 


Dealer: 
Cigars and More, Allmendstrasse 14, 
6300 Zug, www.cigarsandmore.ch 
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TASTING 


AGING ROOM M356 
MEZZO TORO 





Produktionsland: Dom. Rep. 
Länge: 153 mm 
Durchmesser: ?1,5 mm 
Filler: Dom. Rep. 

Umblatt: Dom. Rep. 
Deckblatt: Dom. Rep. 


Erscheinung: 
colorado maduro, elegant, glänzend mit 
mittlerer Aderung und Beschaffenheit 


Verarbeitung: 
regelmässig, feste Einlage 


Erster Eindruck (kalt): 
Tabaknoten 


Zugverhalten: 
optimal 


Brandverhalten: 
verade, feste Asche 


Geschmack: 

(1. Drittel /2. Drittel/3. Drittel) 
Stärke: 

kräftig | kräftig | kräftig 


Nachgeschmaäck: 

nachhaltig I nachhaltig I nachhaltig 
Süsse: 

leicht I leicht I leicht 

Bitterkeit: 

leicht I leicht I leicht 

Bissigkeit, Schärfe: 

leicht I leicht I leicht 





Aroma: 

(1. Drittel/ 2. Drittel /3. Drittel) 
Aromafülle: 

raffiniert | raffiniert | raffiniert 


Aroma-Balance: 
harmonisch | harmonisch | harmonisch 


Aggressivität: 
keine | keine | keine 


Rauchdauer: 60-80 Minuten 
Preis: 5 Euro 
Punkte: 87 


Bemerkungen: 

Eine absolut harmonische Zigarre, die 
Freude macht. Cremiger Rauch, schöne 
Pfeffernoten, Bitterschokolade, leicht 
perlend aufder Zunge. Holz, Honig, 
Walnuss und Dörrfrüchte ab dem zweiten 
Drittel, gefolgt von einer angenehmen 
Bitterkeit im letzten Drittel. Auch für 
Einsteiger gut geeignet. 


Dazu passt: 
Brugal 1588 


Dealer: 

Stefan Meier, Rathausgasse 26, 
73098 Freiburg im Breisgau, 
www.tabakmeier.com 


TASTING 


SAN LOTANO OVAL 
PETIT ROBUSTO 


Produktionsland: Nicaragua 

Länge: 115 mm 

Durchmesser: 18 / 24 mm 

Filler: Nicaragua, Honduras + unbekannt 
Umblatt: Nicaragua 

Deckblatt: 4-jährige Habano Saat 


Erscheinung: 
Maduro, rustikal, schwach glänzend mit 
mittlerer Aderung und Beschaffenheit 


Verarbeitung: 
regelmässig, feste Einlage (box pressed) 


Erster Eindruck (kalt): 
süssherbe Tabaknoten 


Zugverhalten: 
optimal 


Brandverhalten: 
gerade, lockere Asche 


Geschmack: 

(1. Drittel/2. Drittel /3. Drittel) 
Stärke: 

mittel | mittel | mittel 


Nachgeschmack: 
mittel | mittel | mittel 
Süsse: 

keine | leicht | leicht 
Bitterkeit: 

leicht I leicht I leicht 





Bissigkeit, Schärfe: 
leicht I leicht I leicht 


Aroma: 

(1. Drittel /2. Drittel /3. Drittel) 
Aromafülle: 

fein I fein | fein 


Aroma-Balance: 

harmonisch | harmonisch | harmonisch 
Aggressivität: 

leicht I leicht I leicht 


Rauchdauer: 40-60 Minuten 
Preis: Euro 9.60 
Punkte: 30 


Bemerkungen: 

Eine spannende Zigarre. 5ie beginnt 
kräftig mit Noten von Zedernholz und 
Pfeffer, dichter Rauch. Bitterschokolade 
und geröstete Haselnüsse ab dem 
dritten Drittel. 


Dazu passt: 
Godfather 


Dealer: 

Stefan Meier, Rathausgasse 26, 
‘9098 Freiburg im Breisgau, 
wwwrtabakmeier.com 


_ 200 
190 





ZINO PLATINUM CROWN BARREL 
SUPERROBUSTO 


Produktionsland: Dom. Rep. 
Länge: 152 mm 

Durchmesser: 24 mm 

Filler: Dom. Rep. 

Umblatt: Connecticut USA 
Deckblatt: Connecticut Ecuador 


Erscheinung: 

colorado, elegant, schwach glänzend, 
mittlere bis feine Aderung und Be- 
schaffenheit 


Verarbeitung: 
regelmässig, feste Einlage 


Erster Eindruck (kalt}: 
süsslich, mild 


Zugverhalten: 
optimal 


Brandverhalten: gerade, feste Asche 


Geschmack: 

(1. Drittel / 2. Drittel /3. Drittel) 
Stärke: 

mitte] | mittel | mittel 
Nachgeschmack: 

wenig | mittel | nachhaltig 
Süsse: 

leicht I leicht I leicht 

Bitterkeit: 


keine | keine | keine 


Bissigkeit, Schärfe: 
keine | keine | leicht 


Aroma: 

(1. Drittel/ 2. Drittel/ 3. Drittel) 
Aromafülle: 

fein | raffiniert | raffiniert 


Aroma-Balance: 
Durchschnitt I harmonisch | harmonisch 


Aggressivität: 
keine | keine | keine 


Rauchdauer: 60-100 Minuten 
Preis: CHF 38.10 
Punkte: 55 


Bemerkungen: 

Wach einem milden Start gewinnt 
diese Zigarre deutlich an Charakter. 
Im 1. Drittel leicht cremig mit feinen 
ZSederntönen. Höstaromen, Holz und 
etwas Pfeffer ab dem 2. Drittel. Am 
Schluss wird sie sehr cremig mit Noten 
von Erde, Kaffee und Kakao. Eine 
Zigarre wie eine Öper von Verdi: im 
crescendo. 


Dazu passt: 
Ein österreichischer Riesling, zum 
Beispiel ein Smaragd 


Dealer: 
Davidoff of Geneva, Marktplatz 21, 
4001 Basel, 061 261 42 90 


AVYO HERITAGE 
SHORT ROBUSTO 


Produktionsland: Dom. Rep. — 


Länge: 102 mm 

Durchmesser: ?2 mm 

Filler: Dom. Rep. 

Umblatt: Dom. Rep. zZ 
Deckblatt: Ecuador 


Erscheinung: Zr 
colorado maduro, elegant, schwach glänzend mit 
feiner Aderung und Beschaffenheit = 


Verarbeitung: 
regelmässig, feste Einlage 


Erster Eindruck (kalt): —4 
süssliche Tabaknoten —= 


Zugverhalten: 
optimal Men: 


Brandverhalten: 
gerade, feste Asche 


Geschmack: 
(1. Drittel /2. Drittel /3. Drittel) — 
Stärke: 4 
mittel | mittel | mittel 


Nachgeschmack: — 


nachhaltig | nachhaltig | nachhaltig = 


Süsse: 
leicht I leicht | leicht — 


Bitterkeit: 
leicht I leicht I leicht — 


Bissigkeit, Schärfe: 
leicht I leicht I leicht 


Aroma: 

(1. Drittel /2. Drittel /3. Drittel) 
Aromafülle: = 
fein | fein | fein 


Aroma-Balance: 

harmonisch | harmonisch | harmonisch 
Aggressivität: 

leicht I leicht I leicht 


Rauchdauer: 30-50 Minuten 
Preis: CHF 9.20 
Punkte: 54 


Bemerkungen: 

Eine handwerklich wie auch geschmack- 
lich gut gemachte Zigarre mit Aromen 
von Muskatnuss, Kaffee sowie Höst- 
aromen. Ab dem 2. Drittel leicht salzig 
mit dezenter Würze und Noten von 
Mandeln, Dörrfrüchten und Leder. 
Praktisch, wenn man kurz über den 

Tag sinnieren möchte. 


Dazu passt: 
Ein alter Porto 


Dealer: 
Davidoff of Geneva, Marktplatz 21, 
4001 Basel, 061 261 42 90 
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TASTING 


CAMACHO TRIPLE 
SHORT ROBUSTO 


Produktionsland: Honduras 
Länge: 114 mm 
Durchmesser: 20 mm 
Filler: Honduras 

Umpblatt: Honduras 
Deckblatt: Honduras 


Erscheinung: 
oscuro, rustikal, schwach glänzend, 
mittlere Aderung und Beschaffenheit 


Verarbeitung: 
regelmässig, feste Einlage 


Erster Eindruck {kalt}; 
süssliche Tabaknoten 


Zugverhalten: 
optimal 


Brandverhalten: 
gerade, feste Asche 


Geschmack: 

(1. Drittel/ 2. Drittel /3. Drittel) 
Stärke: 

stark | kräftig I kräftig 
Nachgeschmack: 

nachhaltig I nachhaltig | nachhaltig 


Süsse: 
leicht I leicht I leicht 


Bitterkeit: 
leicht | leicht I leicht 


Bissigkeit, Schärfe: 
leicht | leicht I leicht 





Aroma: 

(1. Drittel /2. Drittel /3. Drittel) 
Aromafülle: 

volllvolll voll 


Aroma-Balänce: 
rund rund | rund 


Aggressivität: 
leicht I leicht I leicht 


Rauchdauer: 
40-70 Minuten 


Preis: CHF 13.390 
Punkte: 75 


Bemerkungen: 

Eine kräftige Zigarre, die aufgrund 

ihrer ausgeprägten Noten von grünem, 
schwarzem und rotem Pfeffer polarisiert. 
Dazu gesellen sich im 1. Drittel Buchen- 
holz, Leder und schwarze Schokolade. 
Kratzt etwas im Hals, dichter Rauch. 

Ab dem 2. Drittel erdig und leicht herbal. 
Im 3. Drittel etwas metallisch. 


Dazu passt: 
Cuba Libre 


Dealer: 
Davidoff of Geneva, Schwanenplatz 2, 
6004 Luzern, 041 410 21 50 





TASTING 


DAVYIDOFF MADURO 
ROBUSTO 


[ur 
[3] 
|) 


= 


Produktionsland: Dom. Rep. 
Länge: 127 mm 
Durchmesser: 21 mm 
Filler: Dom. Rep. 

Umblatt: Dom. Rep. 
Deckblatt: Ecuador 


nr, 


A 


Erscheinung: 
maduro, elegant, schwach glänzend, mittlere 
Aderung und Beschaffenheit 

200 
Verarbeitung: 
regelmässig, feste Einlage 


in 


Erster Eindruck (kalt): 
süsslich, herbe Tabaknoten 


Zugverhalten: 
optimal 


ıi 


2 
[1 


Brandverhalten: 
verade, feste Asche 


en 


Geschmack: —— 
(1. Drittel/2. Drittel /3. Drittel) Se 
Stärke: 

mittel | kräftig | kräftig 

Nachgeschmack: ni 
mittel I nachhaltig I nachhaltig 

Süsse: 1 
leicht I leicht I leicht 

Bitterkeit: 


leicht I leicht I leicht 


IN 


Bissigkeit, Schärfe: 
leicht I leicht I leicht 


— 
[— 


Aroma: 

(1. Drittel / 2. Drittel /3. Drittel) 
Aromafülle: 

fein | raffiniert | raffiniert 
Aroma-Balance: 

harmonisch | harmonisch | harmonisch 
Aggressivität: 

leicht I leicht I leicht 


Au 


n 


Rauchdauer: 40-60 Minuten 


[= 


Preis: CHF 20.20 


Punkte: 33 


N 


Bemerkungen: 

Eine grundehrliche Zigarre mit festen 
Werten, die während der ganzen Rauch- 
dauer gleich bleibt. Noten von Kaffee, 
Leder, Karamell und Holz, leicht cremig 
und pfeffrig. Zu Beginn mit einem 
bitteren Tabakgeschmack. 


Dazu passt: 
Bloody Mary 


Mi 


—. 
[=] 


Dealer: 
Davidoff of Geneva, Bahnhofplatz 6, 
3001 Zürich, 044 210 10 70 
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JUAN LÖPEZ SELECCIÖN NO. 2 


ROBUSTO 


Produktionsland: Kuba 
Länge: 124 mm 
Durchmesser: 19,5 mm 
Filler: Kuba 

Umblatt: Kuba 
Deckblatt: Kuba 





Erscheinung: 

colorado maduro, elegant, schwach 
rlänzend, mittlere Aderung und 
Beschaffenheit 


Verarbeitung: 
regelmässig, weiche Einlage 


Erster Eindruck (kalt): 
süsslich 


Zugverhalten: 
optimal 


Brandverhalten: 
etwas ungleichmässig, lockere Asche 


Geschmack: 

(1. Drittel / 2. Drittel /3. Drittel) 
stärke: 

mittel | kräftig | kräftig 
Nachgeschmack: 

mittel I nachhaltig | nachhaltig 
Süsse: 

leicht I leicht I leicht 

Bitterkeit: 

leicht I leicht | leicht 


Bissigkeit, Schärfe: 
keine | keine | keine 


Aroma: 

(1. Drittel /2. Drittel /3. Drittel) 
Aromafülle: 

fein | fein I fein 


Aroma-Balaänce: 
harmonisch I harmonisch | harmonisch 


Aggressivität: 
keine | keine | keine 


Rauchdauer: 35-60 Minuten 
Preis: CHE 13.20 
Punkte: 92 


Bemerkungen: 

Intensiver Tabak mit wunderschönen 
Bitternoten. Komplexe Geschmacks- 
struktur mit Heidelkraut, leichtem 
Lavendel und später dunklen Köstaro- 
men, Kaffeenoten, cremig mit Vanille- 
hauch. Langer Abgang: nussig, frisches 
Gras, leicht pfeffrig, leichte Zitrusnoten. 


Dazu passt: 
Cubata oder ein Pernod mit ein wenig 
Soda 


Dealer: 


La Casa del Habano, Aeschenvorstadt 
48, 4051 Basel, 061 272 57 75 


PARTAGAS LUSITANIAS 
ROBUSTO 


Produktionsland: Kuba 
Länge: 194 mm 
Durchmesser: 19,85 mm 
Filler: Kuba 

Umblatt: Kuba 
Deckblatt: Kuba 


Erscheinung: 
colorado, elegant, schwach glänzend 
mit feiner Aderung und Beschaffenheit 


Verarbeitung: 
regelmässig, feste Einlage 


Erster Eindruck (kalt): 
süsslich herbe Tabaknoten 


Zugverhalten: 
optimal 


Brandverhalten: 
etwas ungleichmässig, locker 


Geschmack: 

(1. Drittel /2. Drittel/3. Drittel) 

Stärke: 

mittel | mittel I mittel 

Nachgeschmack: In 

nachhaltig | nachhaltig I nachhaltig ShETAGAE 
ie nah Ni. ENe 

Susse: u” 


leicht I leicht I leicht 


Bitterkeit: 
keine | keine | keine 


Bissigkeit, Schärfe: 
keine | keine | keine 


Aroma: 

(1. Drittel /2. Drittel /3. Drittel) 
Aromafülle: 

volllvolll voll 


Aroma-Balance: 
harmonisch | harmonisch | harmonisch 


Aggressivität: 
keine | keine | keine 


Rauchdauer: 90 Minuten 
Preis: CHF 23 
Punkte: 31 


Bemerkungen: Eine tolle Zigarre mit 
einem schönen Formät, die einen langen 
Rauchgenuss verspricht. Sie offenbart 
dichte Aromen von Dörrfrüchten, Leder, 
getrockneten Blumen, Vanille, Kakao, 
Erde, Holz und Mokka. Schöne Bitterkeit. 
Variiert allerdings nicht viel. Passt zu 
jeder Tageszeit. 


Dazu passt: 
Lillet Apero 


Dealer: 
La Casa del Habano, Aeschenvorstadt 48, 
4051 Basel, 061 272 537 75 
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TASTING 


COHIBA BHK 52 
LAGUITO NO. 4 


Produktionsland: Kuba 
Länge: 112 mm 
Durchmesser: 20,6 mm 
Filler: Kuba 

Umblatt: Kuba 
Deckblatt: Kuba 


Erscheinung: 
colorado, rustikal, ölig mit mittlerer 
Aderung und Beschaffenheit 


Verarbeitung: 
regelmässig, feste Einlage 


Erster Eindruck (kalt): 
Tabaknoten 


Zugverhalten: 
optimal 


Brandverhalten: 
gerade, feste Einlage 


Geschmack: 

(1. Drittel/ 2. Drittel /3. Drittel) 
Stärke: 

mittel | mittel | mittel 


Nachgeschmack: 

nachhaltig | nachhaltig I! nachhaltig 
Süsse: 

leicht I leicht I leicht 


Bitterkeit: 
keine | keine | leicht 


Bissigkeit, Schärfe: 
keine | keine | leicht 





Aroma: 

(1. Drittel/2. Drittel /3. Drittel) 
Aromafülle: 

raffiniert | raffiniert | raffiniert 


Aroma-Balance: 

harmonisch | harmonisch | harmonisch 
Aggressivität: 

leicht I leicht I leicht 


Rauchdauer: 
40-70 Minuten 


Preis: CHF 40.20 
Punkte: 89 


Bemerkungen: 

Klassische, vielschichtige Lunchzigarre 
mit ebenso klassischen Aromen von Holz, 
Nuss, weissem Pfeffer sowie herbalen 
Tönen. Zartbitterschokolade im 2. Drittel. 
Moos, Zedernholz und Dörrfrüchte 

im letzten Drittel. Ein harmonisches 
Kauchvergnügen. Gewisse Testzigarren 
waren zu fest im Zug. 


Dazu passt: 
VWichy-Catalan-Mineralwasser 


Dealer: 
Manuel Fröhlich, 
www.premium-ceigars.ch 
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IMPRESSUM 


Cigar Mitarbeiter dieser Nummer Abonnement-Dienst 
18. Jahrgang Fabio Bonciani, Manuel Fröhlich, Matthias Martens, AVD GÖLDACH AG 
Erscheinungsweise: viermal jährlich Daniel Müller-Jentsch, Willi Näf, Patrick Zbinden. Telefon +41 71.844 91 70 


Druckauflage: mindestens 20 000 Ex. 


| | Ä | | + Bcig; 
1 Ä Ein spezieller Dank geht an den Tastingrat für seine FERTBE LEERE AD, ERDEEIGREEN 
WEMF/SW-Beglaubiqung 2011/2012 Mitarbeit 
arbeit Abonnement-Preise 
Herausgeberin a. Einzelausgabe CHF 11,50 / Euro 9,- 
Edition Salz&Pfeffer AG, Zürich AG 5 OISMIIM EnENON 1 Jahr (4 Ausgaben), CHF 43.- / Euro 35.- 
Rolf Willi, www.willi.ch 


Gründer: Daniel Eggli Europa CHF 46.- / Euro 38.- 


„ Sılvıa Janser Adedeji (AD 
Verleger: Robert Meler I (AD) 2 Jahre (8 Ausgaben), CHF 71.- Euro 59.- 
sjanser@bluewin.ch 
Europa CHF 79.- [Euro 65.- 
en t fie/lllustrati 
Edition Salz&Pfeffer AG Fotografie/ Hlustration u Elus a 
Postfach 98 8042 Zürich Marcel Studer, Tina Sturzenegger Vertrieb Deut schland, Schweiz, Österreich 
= sa PR ana EDS Export & Distribution Services AG 
3 i r 44 360 20.86 Druck Postfach 731, Bergstrasse 58 
ae a info®cigar.ch AO LIE. NEREAISEL un. 
ENOSTEN, gar, AVD GOLDACH AG, 9403 Goldach Telefon +4144 925 20 10 
Verlagsleitung Telefon +41 71844 9411 www.eds-verlagsservice.ch 
Stefan Schramm, sschrammßsalz-pfeffer.ch Fax +41 71 B44 95 55 
Der Nachdruck sämtlicher Artikel und Illustrationen 
Redaktion Anzeigen 


ist verboten. Für den Verlust nicht verlangfer 


Redaktionsleitung: Markus Bischof Reportagen, Bilder, Texte und dergleichen kann 
Tobias Hüberli, thueberli®salz-pfeffer.ch mbischof@salz-pfeffer.ch die Redaktion keine Verantwortung übernehmen. 
Redaktion: Sarah Kohler, skohler®salz-pfeffer.ch Telefon +41 44 360 20 86 Alle Angaben zu Preisen, Herkunft et cetera sind 
Regula Lehmann, rlehmann®salz-pfeffer.ch Fax +41 44 360 20 89 


Richtangaben und immer ohne Gewähr. 
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AUF BER SUCHE NACH KÖMPLEXEN MISCHUNGEN REISTEN UNSERE 
TABAKMEISTER AUF UNBEKANNTEN PFADEN IN DER FEURIGEN ERBE 
VON NICARAGUAS VWIERZIG WVULKANEN FANDEN SIE TABAKBLATTER, 
DIE SOWOHL BITTERE ALS AUCH SUSSE GESCHMACKSNERVEN 
sSTIMULIEREN MIT IHREM EINZIGARTIGEN KNOW-HOW VERWANDELTEN 
SIE DIESE BLÄTTER IN DIE NEUE DAVIDOFF NICARAGUA SIE MÜSSEN 
KEINE REISE IN EXOTISCHE LÄNDER UNTERNEHMEN - DER GESCHMACK 
WIRD SIE WON SELBST BORT HINTRAGEN IIME BEAUTIIFULLY FILLED 


ENTDECKT UND GESCHÄTZT VON 
JENEN, DIE GERNE NEUES ERKUNDEN 





davwidoff.com 





